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Wahlbilanz.
Die Bedeutung der Wahlen zur preußischen Landes¬

versammlung gex̂t weit über die Grenzen Preußens
hinaus . Eine Wahl in Preußen ist Angelegenheit des
ganzen Reiches, denn es ist ein auf die Dauer uner¬
träglicher Zustand , daß in Preußen eine andere Politik
uls im Reiche gemacht wird . Seit den Reichstags¬
wahlen vom Sommer des vorigen Jahres besteht zwi¬
schen der preußischen und der Reichsregierung die Homo¬
genität nicht mehr. Die Reichstagswahlen sprengten
die alte , aus den Sozialdemokraten , den Demokraten
und dem Zentrum sich zusammensetzende Regierungs-
koalition . das Reich erhielt durch den Eintritt der
Volkspartei in die Regierung das „bürgerliche Kabinett
wider seinen Willen ", während in Preußen die alte
Koalition bestehen blieb, Zur Erleichterung der Regic-
rungsgeschäfte hat das nicht gerade beigetragen . Die
Reivungsflüche, durch bayerische Sonderwünsche ohne¬
hin schon groß genug, wuchs dadurch bedenklich und die
Gegensätze zwischen Preußen und dem Reich traten oft
genug klar zutage, so daß der Reichstag sogar zum
Kampfplatz der beiden Regierungen wurde.
^ Bei den jetzigen Preußenwahlen entstand nun die
»rage , ob sie das Ergebnis der Reichstagswahlen auch
für Preußen zeitigen würden , oder ob in ' der Zwischen¬
zeit das Etimmungspssndel bereits wieder nach der an¬
deren Seite ausgeschlagen ist. Betrachtet man die
Blätter der Rechten, so verkünden sie laut und in großen
Lettern die Verstärkung des Zuges nach rechts, der ja
das charakteristische Zeichen der Reichstagswahl war.
In der Tat haben die Deutschnationalen erhebliche
Gewinne zu buchen. Sie konnten in sämtlichen Wahl¬
kreisen ihre Stimmen absolut und relativ vermehren.
Allerdings füllt in ihre Freude ein bitterer Tropfen.
Die Vermehrung der Stimmen erfolgte durchweg auf
Kosten der ihnen so nahestehenden Deutschen Volks¬
partei . Das Anwachsen der deutschnationalen Stimmen
wird niemand wundernehmen . Die Deutfchnationalen
haben sich bei der schwierigen Aufgabe des Wiederauf¬
baus ihre Hände nickt beschmutzt. Sie standen abieits
und taten nichts weiter als kritisieren , ohne auch nur
einmal einen Weg zu weisen, der zu einem Aufstieg
Deutschlands hätte führen können. Daß unter solch.-n
Umständen eine Partei , die an der Last der Verant¬
wortung für die Regierung nicht mitträgt , einen
Stimmenzuwachs erhält , noch dazu, wenn von ihr eine
sc skrupellose Wahlagitation betrieben wird , wie es
diesmal wieder von den Deutschnationalen geschah,
dürfte kaum überraschen. Hinzu kam noch, daß die
Deutschnationalen eine ganz vortreffliche Unterstützung
bei der Entente fanden . Die Pariser Beschlüsse waren
Wasser auf die Müllen der Deutschnationalen . Nicht
mit Unrecht bemerkte der „Vorwärts ", daß diese Partei,
wenn es in der Politik Dankbarkeit gäbe, jetzt Herrn
Poincarä und seinen Genossen ein schönes Angebinde
übersenden müßte mit der Widmung : Unseren besten
Agitatoren . .

Die Deutsche Volkspartei , die Partei des Herrn
Stinnes . hat auch diesmal im Wahlkampf an Geldern
nicht gespart . An allen möglichen und unmögliche
Orten hingen ihre Plakate : „Alle wählen diesmal wie¬
der Deutsche Volkspartei ." In dieser kühnen Prophe¬
zeiung bat sie sich geirrt . Sie konnte zwar an einigen
Orten , so vor allem in Ostpreußen, ihre Stimmenzahl
vermehren , hat aber doch im ganzen einen nicht unbe¬
trächtlichen Verlust zu buchen, so allein in Berlin etwa
30 000 Stimmen und in Pommern 50 000. Zum Teil
dürfte dieser Stimmverlust als Folge des Eintritts in
die Reichsregierung anzusehen sein. Die Volkspartei
macht hier die Erfahrung aller Regierungsparteien,
daß eine Partei , die nicht nur kritisiert und schimpft,
sondern die auch Arbeit in der Regierung mitleistet,
heute Verlusten ausgesetzt ist. Andererseits rächt sich
auch, daß die Volkspartei bei den Reichstagswahlen
allzu große Versprechungen machte, hinter , denen die
Wirklichstit zu weit zurück bleiben mußte . Zn einem
anderen Teil ist der Rückgang der Deutschen Voll spartet
woll auch auf die zwiespältige Haltung der Partei zu¬
rückzuführen. Es gebt eben auf die Dauer doch nicht,
in einer republikanischen Regierung mitzuarbeiten , in
den Wählerversammlungen aber die Monarchie zu
feiern.

Das Zentrum hat seinen Besitzstand behaupten
können, ja an einigen Orten noch neue Anhänger ge¬
wonnen . Die Demokraten haben auch diesmal wieder
Verluste, zu verzeichnen. Die rückläufige Bewegung , die
für diese Partei bei den Reichstagswahlen einsetzte,
ist also noch nicht überwunden . Die Partei wird mit
allem Nachdruck die Ursachen für diese Erscheinung nach¬
prüfen und dann die Konsequenzen ziehen müssen.

Im sozialistischen Lager haben die Unabhängigen
einen sehr starken Stimmenrückgang zu buchen. Einen
Teil der Stimmen hoben sie an die Kommunisten abge»
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geben. Es handelt sich hier jedoch nur um einen ver¬
hältnismäßig kleinen Teil . Rach dem immer zugirästi-
gen Werbemittel der agitatorischen Verhetzung, mit
dem diese Parte : in so starkem Maße arbeitete , mußte
man einen wesentlich höheren Stimmenzuwachs erwar¬
ten. Einen nicht unerheblichen Teil ihrer Stimmen
haben die Unabhängigen an ihre alte Mutterpartsi , die
Mehrheitssozialdemokratie , abgeben müssen, die so nach
den Deutschnationalen als zweiter Sieger in diesem
Kampfe dasteht. Zweifellos wird man das als erfreu¬
liche Erscheinung buchen dürfen , beweist es doch, daß sich
die deutsche Arbeiterschaft von dem revolutionär ;n
PhrasenschwaN und von unverantwortlicher Hetze wie¬
der freizumachen beginnt . Nicht übersehen darf man,
daß eine recht beträchtliche Zahl sozialistischer Stimmen
spurlos verschwunden sind. In Berlin sind über
200 000 sozialistische Stimmen einfach verloren . Die
Arbeiter haben sich, des ewigen Gezänks zwischen den
jozialistischen Parteien satt , überhaupt der Stimme ent¬
halten.

In der nächsten Zeit mutz nun die Frage der Negie¬
rungsneubildung gelöst werden . An sich verfügt die
alte Koalition in Preußen wohl über soviel Mandate,
daß sie in der Lage wäre , die Regierung wieder zu
bilden. Aber man sollte sich hüten , nach so einfachen
Rechenmethoden zu verfahren . Dazu ist denn doch die
Lage zu ernst. Gerade in diesen Tagen erscheint es be¬
sonders erforderlich, die Frage der Regierungsbild 'lng
in Preußen wie im Reich einheitlich zu regeln . Es ist
unmöglich, daß sich im Reich dis Mehrheitssozialisten
länger der Verantwortung der Regierung entziehen. . !
Ebenso unmöglich ist es aber in Preußen , die Deutsche °
Volkspartei non der Regierung auszuschließen. Gerade
die kommenden Verhandlungen in London nötigen da-
zu, die Frage der Regierungsbildung mit besonderem
Ernst und von höherem als vom rein parteitaktischen
Standpunkt aus zu betrachten!

Die Regierungsbildung in P euhe».

Das Gesamtergebnis.
W. T.-B. Berlin . 23. Febr . Für die preußischen Land¬

tagswahlen ünd insgesamt für die einzelnen Parteien ab¬
gegeben worden : Mehrhettssorialisten 4 171 286, Zentrum
-964 002. Demokraten 977 463. Deutschnationale 2 892 667.
Unabhängige 1 055 023. Deutsche Volkspartei 2 266 587. Kom¬
munisten 1207 595. Polnische Partei 12 271, Fraktionslose
940. Wirtschaftspartei 187 343. auf sonstige Parteien 5606
Stimmen.

Nach der vorläufigen amtlichen Feststellung setzt.sich der
neue Landtag  wie folgt zusammen : Mehrheitssozial¬
demokraten 111. Zentrum 83. Demokraten 25. Deutschnatio-
nale 73. Unabhängige Sozialdemokraten 28. Deutsche Volks-
vartei 56. Vereinigte Kommunisten 30. Wirtschaftspartei 2.
Welfen und Schleswig-Holsteiner 6 : z u s a m m e n 414 . In
dieser Zahl sind die 22 oberschlesischen Mandate mitein¬
begriffen.

Das Ergebnis in Hessen-Nassau.
Nach dem nunmehr vorliegenden amtlichen Wahlergeb¬

nis für den 19. Wahlkreis Hessen-Nassau sind, wie aus Kassel
berichtet wird . 24 Abgeordnete für unseren Heimatwahlkreis
gewählt worden, und zwar erhalten : Deutschnationaie 4
(bisher 2). Deutsche Dolksvartci 4 (1). Zentrum 4 (5)."
Lcmokraten 2 (5). Sozialdemokraten 8 (9) . Unabhängige
und Kommunisten je 1.

Gewählt ünd demnach außer  den bereits gestern mit-
geteUten Kandidaten noch: Von den Deutschnationalea:
Schriftsteller W einet . Niederkaufungen . Lehrer Mar-
t e . Frankfurt a. M.. von der Deutschen Volkspartei:
eotadtfchulrat Schwarzhaupt.  Frankfurt a. M .. Studien-
rat Pro bl ich . Höchst: vom Zentrum : Ökonomierat
Schmitt.  Molsberg , Sradtrat Fink . Wiesbaden:

den Demokraten : Kreisschulrat GilG  Kassel : von den

Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Nachdem
nunmehr ein ziemlich zuverlässiges Ergebnis über die
.kahlen vorliegt , wird naturgemäg die Frage der Regie-
lungsbi .dung in Preußen in den Vordergrund gestellt. Die
..Voil. Zig “ sagt, es sei bereits gestern wegen einer einheit¬
lichen Koalitionsbildung lm Reich und in Preußen mit den
Fuprern der Sozialdemokratie Fühlung genommen worden,
die ledoch zu greifbaren Ergebnissen noch nicht
geführt  bat . Man bezeichnet jedoch die Aussichten für
ras Zustandekommen einer einheitlichen Koalition im Reich
und in Preußen , die aus Zentrum . Demokraten . Deutscher

uns Sozialdemokraten gebildet würde, als
Dunstig. — Der „Vorwärts " schreibt heute morgen, daß seit
v' um vorigen Jahres die Reichs - und Staatsrcgieruna neben¬
einander gearbeitet haben , allerdings nicht obre Reibun-
Zfn. .Dies war kein Ideal , aber doch erträglich , und dasVerhältnis hätte fortgesetzt werden können, oa die Lanb-
lugswalilen die Notwendigkeit einer Änderung nicht ergaben,
eoenn nun diese Änderung von Zentrum und Demokraten
rom gewünscht wird , so müssen kie diesen Grund resvektieren.
renn selbstverständlich siede es bei ihnen , ob sie Sie Koalition
m Preußen iortictzen oder kündigen wollen . Aber ebenso
ut cs untere Sacke, welche Konseauenz -n wir aus einer
to.chen Haltung der düirgerlicken MiNelvarteien «iebett
wollen, übrigen verhält sich das Blatt zn -einem Ein¬
tritt der Deutschen Vollsvartci sowohl in die Reichs- als
auch in dre Staatsregienmg nach wie vor ablehnend.

im.  Berlin , 23. Febr . über die Herstellung einer Homo¬
genität in der Regierungsbildung im Reich und in Preußen,
wie ne von den Parteien der Regierungskoalition im Reich
eWpfohlen wird , lagt das „B . T ." . daß der Eintritt der
j ? u l ichen VoIksvartei  in die preußische Regierungs-
loalitlon , von dm Zusicherungen nbbängen wird . die die
Partei für ihr Verhalten in einem Koalitionskabinett ab-
Akbeu wurde . Das Blatt hebt jedoch hervor , daß die demo-
rratum -revublikanischen Parteien der gegenwärt ' gen Reg e-
rung in , Preußen die entscheidenden Ministerien und das
Ministerium des Innern und des Kultus für sich bean-
Ivruchen wurden . ,

Iber die  Haltung der Sozialdemokratie er-
sehrt das- Blatt von führenden preußischen Sozialisten, daß
mnervv.rmch nicht die mindeste Notwendigkeit für die alte
Regierunoskoalttronvorliege. ihre Basis nach rechts zu vec-
lv eitern , da die Wahl eine , wenn auch nickt st rrke Mehr¬
heit für die Regierungskoaiitton ergeben habe, die als
b u r cha ns a r b ertsfähig  angesehen werden könne.

Wie der ..Vorwärts mitteilt , könne über die endgültig«
Stellungnahme der Sozialdemokratie noch nichts gesagt wec-
o v . - *?.tn,tse  zuständige Parteiinstanz . die preußische
Landtagsnaktron . noch nicht zufammengetceten sei.

Die Deutsche Volkspartei  vertritt , wie der „D.
Ztg . von führenden Kreisen der Partei mitgeteiltAllg.

wird, nach wie vor die E i n h e i t s f r o n : von Sen Deutsch-
natronalen bis zu den Mehrbeitssozialdemokraten
„ Die ..Germania " lehnt  erneut die .T e i l n r chm e d e s

Ht?1 b an einer rein bürgerlichen Regierung , wie sie
von den Deutzchnationalen gefordert werde , a b.

Die Neichstnzswahlen in Ostpreußen und Schleswig-
Holstein.

von
Sozialdemokraten : Schmied Weber.  Griesbeim . Eold-
arbciter Schreiber.  Hanau . Landjäger Strunck.
Riederaula : von der U. S . P . : Gewerkschaftsbeamter
Hutt mann.  Frankfurt a. M .: von den Kommunisten:
Metallarbeiter Schubert.  Frankfurt a . M . Die Wirt-
sckaftspartei (8157 Stimmen ) und die Christliche Volks-
i'ärtei (1093 Stimmen ) geben leer aus.

W. T.-B. Berlin , 22. Febr . Nach den beim Reichswahl-
lener eingcgangenen vorläufigen Meldungen über das Er¬
gebnis der R e : chs t a g s w a h l e n in den Wahlkreisen 1
iOstoreußen) und 14 (Schleswig -Holstein ) erhielten die
i.achgenannten Parteien folgende Stimmen:
>anp« - 0 x 1 11 M n;„> Deutschnationaie Volkspartei

290 643 ooäialbemotratiube Partei 224 285, Deutsche Volks.
&i S % ntr F'n. 88 42p,. Vereinigte kommunistische
- .. NN«' Unabbgnfl !ac sozialdemokratische Partei
?r, 002. Deutsche demokratische Partei 51 518. Polnische Partei
1- 175. Wntlchaftsvartei des Mittelstandes 9197. An Ab-
tnm.dneten entitelen auf ^ die Deutschnationale Partei 4.
Sozialdemokraten 3, Deutsche Volksoartei 2. das Zentrum i

kommunistische Partei 1. — 2 In dem
14. Wablkrois (Schleswig - Holstein)  erzielten die
.. cutschnationale Volksvarlei 140 354. die Soziakdemotratis l-e
Partei 256 227. Deutsche Volkspartei 127 407. Zentrum ollo
Vereinigte kommunistische Partei 41052 . Unabhängige
stzialdemokratische Partei 20 401. Deutsche demokratische
^ ^ ^ 4 230. Schleswig -Holsteinische Landesvartei 25 817i.nb der Schlcswtgsche Verein 4648. Abgeordnetensitze er»
j-?^kten. ^ :e Deutlchnationalen 2, Sozialdemokraten 4
r -uticke Volksvartei 2 und Demokraten 1. Du' ch Verrech»'.

in dem Wahlkreisoerband sind

Bedeutende Zunahme der Erwerbslosigkeit.
mr. Berlin . 22. Febr . Trotz aller Gegenmaßnahmen

erfuhr dte Erwerbslosigkeit im Januar  eine weitere
ganz bedeutende Zunahme.  Die Zahl der männ¬
lichen Sauptunterstutzungsempfänger allein ist von 335 000
auf 357 000 und die Zahl der zu unterstützenden Vollerwerbs¬
losen von 410 000 aui 432 000 gestiegen. Zusammenhängend
mit dem Anwachsen der männlichen Erwerbslosen ist auch
die Zahl „der zu unterstützenden Familienangehörigen er¬
heblich. nämlich von 457 000 aus 495 000 gestiegen. Berück¬
sichtigt man daß infolge , der Beschränkungen , die für die
Gewährung der Erwerbsloienunterstützung bestehen, nach den
bisherigen Schatzungen nur etwa die Hälfte der tatsächlich
Errwerbslosen Unterstützung erhalten , so dürften zurzeit
etwa zwei Millionen Menschen  in Deutichland
des gewohnten Arbeitseinkommens entbehren . Hierzu tritt
noch die Zahl der Kurzarbeiter , das heißt der aus Mangel
an Arbeit nur verturzt beichäftigten und entloüntm
Arbeiter , dre nach den vorliegenden Teilstatistiken auf oie
doppelte Zahl der Erweroslolen geschätzt werden muß. Es
muß allo angenommen werden. daßetwazehnProzent
der deu .tichen Gesamt bevölkern ng  vollständig
oder zu einem wesentlichen Teil von der Arbeitslosigkeit

(eine Sific zu be etzen. Durch Verrechnung der R-ststimmenm  tefta ri 6i§J?S
^ "skei 2. die Deutschnationale Volksvartei 2 die

Rückgang der dänischen Stimmen in Schleswig,
mz. Kopenhagen , 25. Febr . D-e Zeltuua

-I^ es  bereu Ministers für "Schleswig.'
,» 2 ü ä“ Ergebnis der Reichstags»
mahl in Schleswig  u . a. : Die gestrige» Rcickstagswabl

sei lrt vorherigen Abstimmung leider eineni1 C D C U t ß tl O 611 9t U Q a n CI b g r h ü n t i 0n c ( ; m m
'I1 öleHsburs ^unb ererben . Die Wahl wirft
dcr Grenze nationalen Kräfte südlich
täulchunĝ leim ^ v 5 ^ "dergebnis eine neue Ent-

Die erste parlamentarischeNiederlage der sozialistischen
sächsischen Regierung.

23. Sehr . Wie der ..Voll . Ztg." aus Dies-
kvirb. hat der sächsiime Landtag  mit

sozialistische und kommunMichr
rm»Trf2rn Regierung  für einen Kredit
MS bi»>L.».' m ABe
nommen. Das "bedeutet die erste parlamentarische
läge der sozialistischen sächMchen Regierû ' ^
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Die Londoner Konferenz.
mz . Paris . 22 . Febr . Der Havas -Sonderbsrichterstatter

in London  meldet : Die . Vertreter der Regierungen von
Eroizbritannien . Frankreich . Italien und Javan batten deute
vormittag um 11 Uhr in der Downing Street einen Mei¬
nungsaustausch  über verschiedene Fragen , die im Zu¬
sammenhang mit dem Vertrag von Sevres stehen . E ; wurde
bejchlossen . die türkischen Vertreter  zu der Sitzung
cinzuladen . die morgen Mittwoch um 11,15 Uhr tm
«t . James -Palast statztfindcn wird . Die Besprechung der
Führer der alliierten Abordnungen war ziemlich , kurz , ne
war nur der Regelung nebensächlicher Fragen gewidmet . Es
wurde beschlossen, eine Vertretung der Araber zuzulassen,
um deren Auffassung über die Lage im Orient und in bezug
auf den Vertrag von Sevres anzuhören , ebenso wie nie Ver¬
treter der Regierung von Angora . Ein Vertreter des Königs
Hussein wird beauftragt werden , vor der Konferenz die Lage
:n Mesopotamien klarzuleaen.

Die alliierten Bevollmächtigten verständigten sich dabin,
möglichst bald ein Weih buch  zu veröffentlichen , das alle
die Bestimmungen enthalten soll, welche die Alliierten seit
dem Vertrag von Versailles im Verlauf ihrer EofaMtbe-
ratungen getroffen haben . Die Regierung von
Litauen  setzte es durch , anacbört zu werden , um zum
Ausdruck zu bringen , welch besonderen Wert es feiner so¬
fortigen Anerkennung beimißt.

Im Laufe des Nachmittags wird im St . James -Palast
angesichts des Unwohlseins von Tewfik -Pascha keine Voll¬
sitzung  stattfindcn . Die beiden türkischen Abordnungen
sind erst für morgen ncrmiitag eingeladen . Die alliierten
Bevollmächtigten werden vor deren Ankunft untereinander
beraten.

mz . London , 23 Febr . (Drahtbericht .) Der Beschluß,
nachmittags keine Sitzung  im Et . James -Palast abzu¬
halten . sondern die erste Sitzung mit den Türken erst morgen
stcttfinden zu lassen , ist . Reuter zufolge aus den Wunsch zu-
rückzufübren . den beiden Delegationen Zeit für die Verhand¬
lungen untereinander zu lassen , doch ist es sthr zweifelhaft,
ob der türkische Ercßwesir in der Lage sein wird , an der
morgigen Konsercnz teilmnebmen.

Reichstag und Londoner Konferenz.
Br . Berlin , 23 . Febr . (Eig . Drahtboricht . i In welcher

Form der Reichstag , der beute ivieder Zusammentritt , sich
mit der bevorstehenden Londoner Konferenz und den Forde¬
rungen der Entente beschäftigen wird , ist noch nicht bestimmt.
Der Auswärtige Ausschuß  wird sich jedenfalls mit
den Ergebnissen der Sachverständigenkonferenz befassen . 2m
übrigen besteht jedoch offenbar unter den Parteien wenig
Neigung , schon jetzt eine große Debatte aufzunehmen , einer¬
seits . um nicht die Ovvosition der Linken wachzurusen.
andererseits , um nicht der äußersten Rechten . Gelegenheit zu
einer starken Zuspitzung im Nationalistiichrn Sinne zu geben.
Wie wir weiter aus parlamentarischen Kreise » erfahren,
wird im Reichstag der Minister Dr . Simons  nicht
sprechen , da er stch über das . was vor London zu sagen ist.
bereits hinreichend in der Öffentlichkeit ausgesprochen bat.
Obne eine parlamentarische Debatte erscheint auch eine
Äußerung der Regierung nicht erforderlich.

Die deutsche Delegation für London.
Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

Zusammensetzung der deutschen Delegation , die in Lon¬
don die deutschen Gegenvorschläge unterbreiten soll , steht,
noch nicht fest. Es scheint jedoch, daß Reichsfinanz-
minister Dr . Wirth  jhr nicht angehören wird . Da¬
gegen wird Staatssekretär Bergmann,  der sich wie¬
der in Berlin befindet, , Dr . Simons  begleiten.

Die Beratungen der Sachverständigen.
mz , Berlin , 22 . Febr . Der für die Vorbereitung der

Londoner Konferenz eingesetzte Sachoerstäudigen -Unteraus-
fchuß berichtete dem Reichsmini st er des Äußern
über das bisher erzielte Ergebnis seiner Verhandlungen.
Tie Redaktionskommission wird nunmehr endgültig den
Text des zu erstattenden Gutachtens feststellen . Ihren Ab¬
schluß finden die Beratungen in der am Freitag  statt¬
findenden Plenarsitzung,  an der eine große Zahl sach¬
verständiger Kreise des berufstätigen Lebens teilnimmt.

* »

mz . Paris . 22. Febr . Der .Petit Parisien " sagt in einem
Bericht aus London , die Deutschen würden stch einer
Täuschung ausietzen . wenn ste aus de » gestrigen Entschlüssen
der Konferenz glaubten jchließen zu können , daß auch be¬
züglich de: Entschädig » nassrage  die Konserenz
ebenso gut in ihrem Sinne entscheiden würde . Die Wahc-
bcit scheine im Eogertei , die zu sein , daß die heftigen deut¬
schen Reden , die >r leuter Zeit gehalten worden seien , die
Festigkeit Lloyd Georges , die er während der Pariser Kon¬
ferenz gezeigt habe , gestärkt hätten.

Resrden ; - Theater.
„Totentanz " von S t r i n d b e r g . Gastspiel Irene T r i es ch.

Das Werk gab wieder letzte Erschütterungen . Nicht,
weil sich Grauenhaftes begibt , sondern weil ein Weltbild
von grausiger Tragik gestallet wird . Dunkelheiten des
Lebens . Rätsel des Menschenlebens gewinnen Form . Men-
schenEämpfe rasen über den Bühnenraum und schlafen ein.
Menschen sind nur Gehäuse für Gutes und Böses , und alle
Keime lauern in uns aus die Auferstehung . Aus der Er¬
kenntnis . aneinander und durcheinander gestrandet zu sein,
entwickelt sich der Saß zweier Menschen , die sich in fünfund¬
zwanzig !ähr igem Quälen so ineinander verbissen "haben , daß
sie nicht mehr voneinander loskommen können . Ter Rat zur
Scheidung ist hier dilettantisch . In Edgar und Alice tobt
das Böse wie ein Fieber , es hat sie befallen wie Aussatz:
sie sind vom Dösen besessen. In dieser Atmosphäre wird das
Gute in Kurt verichluckt und 'gemeine Instinkte schießen auf.
Es gibt Menschen , viele Menschen von einer inneren Wehr¬
losigkeit . die sllr das Böse disponiert sind . Wenn die Per-
hältnisie diesem Raum und Nahrung geben , dann werden
sie Bestien.

So Edgar und Alice . Und weil wir sehen , wie das Böse
Linier ihnen stand und sie im gegebenen Augenblick packte,
weil wir begreifen , wie vreisgcgeben sie waren , und wie sie
schuldlos — schuldig leiden , so regt sich trotz allem unser Mit¬
leid . und wir nennen sie zwei arme Menschen . Und ganz aus
dem Grund « unserer Seel « finden wir die düstere Erkennt¬
nis . daß kein Mensch für sich garantieren kann , daß keinem
Mörder und keiner Dirne ihr Ende an der Wiege gelungen
wurde , und wir nicht wissem, wohin wir selber taumeln , und
in welcher Weise uns das dämonische Leben vergewaltigen
wird . Da fühlen wir . wie alles Pharisäische in uns zer¬
bröckelt . wie wir alle Menschen ohne Ausnahme in Liebe
umfassen und , weil wir uns an ihre Stelle setzen können , auch
begreifen . Wir werden (für einige Stunden ) gerecht und für
einige stunden strahlt Schillers herrliche Idee von der
„Bühne als moralischer Anstalt " in neuem Glanz.

Die Triesch  gab die Alice , ein « Frau , aus der das
Leben ein Weibsbild  gemacht hat . Sie sitzt nun auf den
Trümmern ihres Lebens und bebrütet ihren Haß . Lastendes
Leid zu malen , scheint nicht Sache der Künstlerin : das vom
Leben gehetzt« und gestellte Wild kam nicht zum Ausdruck.
Die grau verhängte Atmosphäre des Dramas ging nicht von
ihr aus . Sie war kein Weib , das unter einer fünfundzwan-
Lisiähriaen Qual stöhnt . Körper . Gesicht. Lände . Haltung.

Wiesbadener TagblaLt.
Der zweite Tag der Ernährungskonferenz.

Br . München , 22. Fobr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Konferenz der Ernährungsminister erledigte am Diens¬
tag den ersten Punkt der Tagesordnung : die Frage der
Getreidewirtschaft.  Auch der zweite Tag
brachte eine fast restlose Überein st immung  da¬
hingehend , daß eine Form der öffentlichen Bewirtschaf¬
tung beibehalten werden müsse. Als geeignete Form
wurde schon am Montag das Umlageverfahren in Aus¬
sicht genommen , das im wesentlichen darauf hinaus-
laufen würde , daß die Landwirte verpflichtet werden,
pro Hektar eine bestimmte Ablieferung zu leisten , wofür
ihnen das Verfügungsrecht über die Verfütterung ihres
eigenen Bedarfs dann frei stünde . Was mit dem durch
Abgabefrist erfaßten Rest an Getreide zu geschehen har,
bleibt zunächst noch eine offene Frage . Die Konserenz
beschäftigte sich mit den sich hieraus ergebenden Einzel-
fragen während des ganzen Vormittags und eines
Teils des Nachmittags . Die definitive Lösung wird je¬
doch erst auf einer späteren Konferenz  gefun¬
den werden können , die für März in Aussicht genom¬
men worden ist . Der Rest des Tages wurde mit der
Beratung der offenen Fragen der Fleisch - und KaRoffel-
bewirtschastung ausgefüllt . Am Mittwoch wird man
die Frage der Milchbewirtschaftung  beraten.
In Konferenzkreisen ist man der übereinstimmenden
Auffassung , daß diese Frage von größter Bedeutung ist
und daß alles daran gesetzt werden müsse, um diese zu
lösen . Auch sie wird auf einer späteren Konferenz wei¬
ter behandelt werden.

Völliger Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Bd . Berlin , 22. Febr . Rach dem jetzt geltenden Ein¬

kommensteuergesetz stellt der Lohnabzug lediglich einen Ab¬
schlag auf die noch zu veranschlagende Einkommensteuer dar.
Dieser Weg des Steuerabzuges bat sich nach den gemachten
Erfahrungen nicht bewährt,  oenn in einer großen An¬
zahl von Fällen mußten noch namhafte Beträge nacherhoben
werden . Da diese Einbeziehung der Steuerrückstände in den
weitaus meisten Fällen zudem mindestens zweifelhaft er¬
scheint . weil bei der heutigen Geldentwertung weite Kresse
der Steuerpflichtigen nicht in der Lage fein werden , über
den bestimmten Steuerabzug hinaus Rückstellungen für die
Einkommensteuer zu machen , hat das Retchsfinanzministe-
num eine Denkschrift ausaearbeitet . die einen Verschlag für
eine vollständige Abgeltung der Einkommen¬
steuer durch den Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn  enthalt . Es wird eine Lohnsteuer  vorgefchlagen.
die an Stelle der bisherigen Einkommensteuer tritt in der
Weife , daß die Lohnsteuer bei jeder Lohn - oder Gehalts¬
zahlung erschöpfend durch Abzug bewirkt und eine nachträg¬
liche Veranlagung dieser Steuerpflichtigen bierdurch über¬
flüssig gemacht wird . Die Lohnsteuer soll nach folgenden
Gesichtspunkten ausgestaltei werden " Sie beträgt 10 Prozent
bis zu 20 000 M . Arbeitseinkommen . Ter Fa nilieustand
wird durch Abzug eines festen Betrages ( jähriih 120 M . ent¬
sprechend einen : steuerfrei bleibenden Lohnbetrag von
1200 M . für fed5n der auf den Arbeitslohn angewiesenen
Personen ) berücksichtigt . Die Festietzung eines Steuersatzes
von 10 Prozent für alle Einkommen , so weit sie 20 000 M.
nicht übersteigen , würde eine Ermäßigung der jetzigen Ein¬
kommensteuer bedeuten . In der Denss -ursst ist ein Tarif
aufgestellt , nach dem die Einkommensteuer für die ersten
20 000 M . 10 Prozent beträgt und in Staffelungen aufsteigt
F « zu 60 Prozent iür ein Einkommen von 400 000 M . und
darüber.

Marburger Studenten vor der Kasseler Strafkammer.
mz . Kassel , 23. Febr . Vor der hiesigen Strafkomm :r

hatten fick drei der sessrerzert vom Schwurgericht in Kassel
fi eigesprochenen Marburger Studenten wegen
Mißhandlung Untergebener  zu oerautwortea.
Als Vertreter eincs der Mißhandelten war Rechtsanwalt
Theodor Liebknecht anweiend . Es waren 15 Zeugen geladen.
Die Verhandlung zog sich bis zur späten Abendstunde bin und
dauerte über acht Stunden . Das Gericht kan schließlich
entsprechend der Auffassung der Verteidiger zu dem Beschluß,
daß das Verfahren  gegen sämtliche Angeklagten mit
Rücksicht aus die Kavv -Amnestie eingestellt  werden
müsse. _

' Frankreichs Ein - und Ausfuhr.
mz . Paris . 23. Febr . Nach einer amtlichen Statistik hat

Frankreich im Januar d. I . e i n g e f ü h r t iür 1 982 468 000
Franken Waren , d. h. gegen den gleichen Zeitraum des Vor-
labres 512 968 000 Franken weniger . Aus geführt  hat
Frankreich im Januar 1921 Waren im Werte von
1 882 618 000 Franken : das bedeutet eine Vermehrung von
872 739 000 Franken gegenüber Januar 1920.

Geste, Ton ergaben in ihrer Eefamtwirkung nicht das
Symbol solchen Menschenleids . Aber sie hat die Leidenschaft,
den Aufschrei , die sehnsuchtsvolle Glut nach Neuem , Besse¬
rem . Sie gab die Elastizität und Wildbeit einer befreiten
Katze fo überzeugend , wie die zu neuen Taten erwacht « Ver¬
führerin . Sie konnte in dieser Rolle kaum ihr Bestes zeigen.
Welche Erwägungen bestimmten das Stück : war die beaueme
Anzahl der drei Personen ausschlaggebend ? Den Abend
machte Robert Taube  als Edgar . Ein gefällter Riefe , aus
dem der Niederbruch ein Vieh gemacht hat . verkörperter
Alpdruck . Mensch gewordene Pein , ein "tragisch betonter Don
Quichotte , ein Oviertier des Lebens , ein armer Schächer,
der den Erhabenen gaukelt . In seiner Gebrochenheit zeigte
dieser Edgar dämonische Größe , und zuweilen glomm aus
den rot umsäumten Augen dieses Scheusals ein feiner Schein
wie eine Erinnerung an sein verschollenes Menschentum . Bei
der Frage : „Last ou mein Leben verstanden ? " war er ganz
der Zertretene . Ergebene , von unentrinnbarer Tragik er¬
fülltes Menschenlos . — Oskar Ebelsbacher  berührte als
Kurt durch ungewollt scheinende Schlichtheit und Natürlich¬
keit sehr freundlich . Das Haus war ausverkauft . a.

Aus Kunfi und Leben.
— Konzert . Herr Georg Kalkum  gab gestern im

Kasinosaal den längst angekündigten Paul Gräner-
Liederabend.  Das ganze Programm war den Liedern
des genannten Komponisten gewidmet , von dem uns Herr
Kalkum schon im Vorjahr einige sehr ansprechend « Lieder¬
gaben beschert haite . „Der alte Herr " — ein zierliches
Rokokobildchen nach Art von Hans Pfitzners „Einst " — fand
schon damals und auch diesmal den meisten Beifall . Daß
es nicku ;mn :er zum Besten der Komponisten ist. wenn ihre
Lieder dutzendweise zu Gehör kommen , bewies wieder der
gestrige Abend . Keine Frage , daß Paul Gräner auch aus
lyrischem Gebiet „etwas zu sagen bat " : aber auf die Dauer
vermißt man doch gerade da — di« blühende melodische Er¬
findung . die überzeugende Eigenart der Tonsprach «, die
Naivität und Natürlichkeit des Empfindens . Ein Lied z. B.
wie der . Altdeutsche Liebesreim " — das volkstümliche „Ich
bin dein , du bist mein " — . dessen Text ganz auf einfachstes,
inniges Fühlen eingestellt ist. erscheint bei Gräner in so ge¬
spreizter Aufmachung , daß man eher eine Opernszene darin
zu erblicken meint . Die Lieder Paul Eräners — sämtlich auf
modernere Texte — sind im übrigen mit liebevoller Feinheit
ausgetüftelte und mit allem harmonischen Raffinement aus-
semalte Tonbilder für Klavier : die Sinsstimme ist mehr nur

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Rr . 86.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkaife Wiesbaden.

Am Montagabend trat der neugewählte Ausschuß der
Allgemeinen Lrlskrankenkasse zu seiner ersten Versammlung
nach der Neuwahl in der Aula am Cchloßplatz zusammen.
Der Vorsitzende Bauer  eiöffnete die Versammlung mit dem
Hinweis darauf . Saß der alte Ausschuß 7 Jahre in Täiigkcit
gewesen ist. Bei der Wahl des ersten Vorsitzenden wurden
<4 Stimmen abgegeben, , wovon 39 aus Geschäftsführer
Bauer und 33 auf Lchreinermeifter Hansobn entfielen . Ter
seitherrge Vorsitzende Bauer  ist somit wiedergewäblck.

Zu Punkt 2. Statutenänderung , berichtete Geschäfts¬
führer Kilian.  Es handelt sich bei den Änderungen fast
ausschließlich um Erhöhung der Leistungen . Ter Vorstand
schlägt folgende Erhöhungen vor . Der Zuschuß zu den
Heilmitteln  im 8 19 wird erhöht , so daß statt 50 M.
bis zu 150 M . gewährt werden können . Bei der Familien-
hiife im 8 33a werden folgende Erhöhungen vorge chlagen:
für S o n d e r l e i ft u n g e n bei ärztlicher Behandlung statt
5 M . 50 M ., für kleinere Heilmittel statt 8 M . 25 M .. bei
A n st a l t s v f l e g e statt 1.50 M . 10 M . für Erwachsene und
4 M . für Kinder , für Sterbegeld  statt 50 . 30 . 20 und
10 M . 100, 50 . 40 und 30 M .. für ärztliche Sonder¬
te  ist un gen  nach Ziffer 6 statt 50 M . bis zu 150 M .. für
größere Heilmittel statt 30 M . bis zu 75 M/ . die Zu chüffe
für ärztliche Behan .dlung an auswärts  wohnende
Mitglieder sollen auf 4 M .. für den Besuch beim Azt und
6 M . für den Besuch des Arztes in der Wohnung des Patien¬
ten erhöht werden . Die Erhöhungen sind bedingt durch die
Erhöhung der Preise für die in Frage kommenden Leistun¬
gen . Die Versammlung stimmte den Vorschlägen restlos zu.

Die Vergütung für den ersten Vorsitzenden wurde ent¬
sprechend der umfangreichen Arbeitsleistung auf 2400 M . er¬
höht . De : Vorschlag des Vorstandes , auch die Vergütung
des stellvertretenden Vorsitzenden auf 1500 M . zu erhöben,
wurde abgelebnt . da eine Gegenleistung dieser Bezahlung
nicht gegenüberstehe . Die Kasse müsse sparen und könne sich
den Luxus überflüssiger Zahlungen nicht leisten . Ein An¬
trag D e m m e r für den stellvertretenden Vorsitzenden statt
wie bisher 900 M . nur 600 M . zu zahlen , im tatsächlichen
Vertretungsfall jedoch die Vergütung des ersten Vorsitzenden
zu gewähren , wurde mit Mehrheit angenommen.

Zum Voraisschlag für 1921 fübrte Geschäftsführer
Kilian  aus . daß man die eingesetzten Zahlen vorsichtig auf-
nebmen müsse , da man nickt wisse , wie sich die Verhältnisse
gestalten . Der Rechnungsabschluß für 1919/20 weist eine
Mehreinnabm « von 1 083 274 M . auf . der neue Voranschlag
sieht an Einnahmen 9 78(5000 M . und an Ausgaben 9 325 680
Mark , mithin eine Mehreinnahme non 454 320 M „ vor . An
Beiträgen sind rund 10 Millionen Einnahmen eFgesttzt . B̂ei
den Ausgaben sind für ärztliche Behandlung ober
VA  Millionen , für Arznei und Heilmittel nahezu VA  Millio¬
nen . für Anstaltsvilege über \A  Millionen , für Krankengeld
über VA  Millionen vorgesehen , während die Ausgaben für
persönliche Verwaltungskosten (Gebälter und Löhne ) etwa
955 500 M . betragen wenden . In der Diskussion wurde ber-
vorgeboben . daß die persönlichen Verwaltu "askost -n nicht
ganz 10 Prozent der Gesamtausgaben ausmachen . , Der Vor¬
anschlag wurde genehmigt . In den Recknungsprüfunasaus-
ichuß wurden die Herren Han lohn und Kiesewetter
von den Arbeitgebern und Dreßler . Junior , Holl  und
Lux  von den Arbeitnehmern gewählt.

— Wann tritt der neue Kommunallandtag zusammen?
Das Gesetz schreibt vor . daß das innerhalb 30 Tagen nach
stattgehabter Neuwahl zu geschehen habe . Der äußerste Ter¬
min wäre darnach der 20. März . Da aber an diesem Tage
bereits die Karwoche ibren Anfang nimmt , bat der Lan¬
desausschuß  beschlossen , als Eröffnungstermin MontaS.
den 14. März , in Vorschlag zu bringen.

— Die erste Steuererklärung zur Reichseinkommenstener.
Der Vordruck zur ersten Steuererklärung zur Reichseinkom-
mensieuer für das Vetriebsiahr 1920 liegt jetzt nach einer
Verordnung des Reichsministers der Finanzen vor . Sie um¬
faßt auf sechs engbedruckten Seiten zahllose Fragen , die
sämtlich zu beantworten sind . Nicht nur das Einkommen,
sondern auch die Familienverhältnisse und manches andere
wird aufs genauest « erfragt . Bei den Angaben über das
steuerbare Einkommen wird unterschieden solche-- des Grund¬
besitzes . Gewerbebetrieb . Kapitalvermögen . Arbeit und sonsti¬
ges . sämtlich mit zablreichen Unterabteilungen . Für etwaige
gesetzliche Abzüge sind 16 verschiedene Dünkte aufgeführt,
zum großen Teil mit mehreren Fragen . Weitere 19 Fragen
beziehen sich auf die Familienverhältnisse . den Hausbait . Ge¬
burtstag . Erwerbsfähigkeit , die KavitalertrMteuer . Grund¬
besitz uifw. Sämtliche Angaben sind auck für die Angehörigen
zu macken . Abzugeben haben die Erklärung alle Steuer¬
pflichtigen . deren Einkommen den Betrag von 10 000 M.
überstiegen bat oder die vom Finanzamt dazu aufgekordert
werden und ein Einkommen von mindestens 3000 M . haben.

— Wiederinbetriebsetzung einer Kleinbahn . Die Klein-
babngesellfchaft in Berlin bat auf das Ersuchen der beteiiig-

deklamatorisch oder rezitativssch behandelt , ohne durch ticier-
gehende , weitgesponnen « Melodik zu wirken . In dieser
Manier , die Eräner mit so und so viel „Neutönern " teilt,
hat er als erfahrener , vornehm gebildeter und begabter Kom¬
ponist viel Gelungenes : Stimmungsreiches . Interessantes
und — wie in den Morgensternschen „Galgenliedern " mit
ihrem forciertem Humor — auch Amüsantes dargeboten.
Besonders hervorgehoben sei : das melancholische „Fremde
Lied " : das lieblich -erzählende „Bethlehem " : das unheimlich-
düstere Nachtstück „Frage des Toten ". Das tiefer empfundene,
mehr dem eigentlichen Liedstil verwandte „Vom jüngsten
Tag " — steht noch von früher her in guter Erinnerung : es
machte den Schluß des gestrigen Programms , welches übri¬
gens mit sämtlichen Liedertexten von Herrn Kalkum auto-
graphisch gechrieben und vervielfältigt , jedem Konzertbe-
sucher ergebenst eingehändigt wurde . Schon dieler kleine
Zug spricht iür die ideale Gesinnung , welche den Konzert¬
geber bei seiner Unternehmung leitete ! . . Der anspruchs-
reichen musikalischen Ausgabe hatte sich Herr Kalkum mit
ganzer Seele und dem ganzen Aufgebot seiner nun schon be¬
kannten . musterhaft geschulten Kunsimittel geweiht . Ver¬
mißte man bisweilen die jugendliche Frische , den klanglichen
Schmelz des Organs , so doch nirgends die lebensvolle
Charakteristik . Färbung . Gestaltung und Beweglichkeit des
Ausdrucks . Die Vortragsweise des intelligenten Sängers
blieb daher , auch wo sie einmal etwas allzu absichtlich , gleich¬
sam dozierend wirkte , doch rmmer künstlerisch bedeutsam . In
Herrn Hans G o e b e l war ein Klavierbegleiter — wenn
man das heutzutage noch sagen darf : eigentlich ein Klavier¬
leiter und -streiter — zur Stelle , der mit technisier Ge¬
wandtheit ein schönes Maß von musskaii ' -ber Einfühluns,
ein verständnisvolles Eingeben auf alle Wünsche des Sän¬
gers zu verbinden wußte . An dem Beifall , weicher Herrn
Kalkum von ieinem dankbaren Zubörerkreis gesvendet wurde,
durfte Herr Eoebel teilnehmen . Von Rechtswegen . O. D.

* Aus dem Nachlaß Heinrich Diefenbachs , des leider so
früh verstorbenen , unseren Lesern aber wohl noch in bester
Erinnerung befindlichen Taabiatt -Cchriftleiters . erscheint so¬
eben ( im Verlag von Enßlin u. Laiblin in Reutlingen)
„D r e i m a r i e n" . Eine Geschichte aus einem stillen Welt-
winkel nennt der Dichter sein letztes Werk , das er noch selbst
in Druck gab . das aber erst jetzt zur Veröffentlichung ge¬
langen konnte . Es reiht sich würdig den bisher von ihm
erschienenen Erzählungen an und schildert in der feinen,
stillen Art . dir dem prächtigen Menschen zu Lebzeiten eigen
war . die Schicksale eines jungen Lehrers , den eine Enttäu¬
schung aus der Stadt in die trauliche Abgeschlossenheit eines
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SVlittwoch , den 2. März 1921,
abends 8 '/« Uhr , im großen Saale:

Gustav Hohler:
„Das Lied von der Erde “ .
Eine Symphonie für eine Alt -, eine Tenor-

sti s me und großes Orchester.
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten:

Kammorsangerin Charles Cahier [Alt]
Fritz Scherer [Tenor].

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise: 25, 20, 18, 15. 12, 10 Mk.

Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten,
da die Eingangs üren nach Beginn des Konz rtes
nicht ehr g öffnet werden . Zuspätkommende
können daher eine Rückvergütung des Ein-
tittspreises nicht verlangen . F220

Städtische Kurverwaltung.

Konzert El ly Ney.
Infolge starker Nachfrare für den am Donners¬

tag , . 4 . Februar stattfindenden
Beethoven -Abend im CASINO

sind außer einer kleinen Anzahl anderer Karten
no h Karten zu 4.— 11k. für den kleinen Saal zu
haben . — Karten -Verkauf bei Born & Schottenfels.
Sföppler . beid » 8chell n >erg u. an der Abendkasse.

! ! Das Haupt des Juare » ! !
Ein Furioso der Leidenschaft : der Leidenschaft
Mischen Mensch und Mensch , welche Liebe ge¬
nannt wird , und der Le denschaft der Massen , die
man als Politik bezeichnet, in e nem fabelhaften
Tempo , voll Glut und hinreißendem Schwung
der Gesten . Das ryrenä .sche Gebirgslmid . bis
zum Rande ausgefüllt mit dem Sprengstoff der
südlichen Energien . Im Mittelpunkte eine Frau,
eine Carmnifigur , ra stg, und zähmbar , trieb aft.
Einen groß n Vormg bieten die überaus schönen
u "d stimm mgsvollen Bilder , d'e eine treffl che
Milieufch - derung eben D e Bauten und I nen-
räume wirken ebenio echt, w e die Landichaffen,
über denen südliche Sonne zu liegen scheint. Man
bat manchmal fast den Eindruck von Gemälden,
die l bendig weiden . Um d e Darstellung macht
s ch e ne Reihe hervorragender Schausp eler ver¬
dient . Io ef Klein als I a -ej wirkt sehr sym-
path sch Sascha Dura gibt die Theresa , blendend
schön im Tyv der Südländerin , halb Carmen,
hach Sa 'oine . Al es in Allem e n wirkliches

Meisterwerk der Teclakla'se.
Täglich 3 Vorstellungen : 3, 51/ ., 8 Ahr.

:: :: Thalia - Theater :: ::

Achtung! Achtung 1

Friseur-Angestellten!
Donnerstag , den 24. Februar 1921, abends

8 Uhr , findet im Restaurant Bürgerhos , Michels¬
berg :8, eine ,

Vollversammlung
statt . Tagesordnung : 1. Ber 'cht üknr die Lohn-
fest tzung durch den Schlichtungs -Ausschuß ; 2. Ver¬
schiedenes.

Alle Kolleainnen und Ko'legen , auch wenn Sie
m'cht organi irrt sind, werden dringend im eigene»
Inieresse gebeten , in dieser Be sammlung zu erscheinen.

Ter Vorstand des Arbektnehmer -Verbandes
_ fiiv das Fri eur - und Haaraewerb «.

Die Heilsarmee , êrmnnnftr. 22, Hgj.
Tonn.rstaa, 24. Fe rnar. abends 8 Nhr, leitet

die Juniorsekreiär -n Adjutantin Gilbricht eine
ELtra -Bersammluna.

k)n parls fangas. _EngMispoken.

Millionen
jetzt lebender Menschen werdei.

niemals sterben.
Tie Welf geht zu Ende.

Oeffentlicher Vortrag
am Freiing , den 25. Februar , abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums II , Boseplatz,

Redner: H. Dwenger, Barmen.
Eintr .tt frei ! Keine Kollekte 1

Senil Ernster« Mer.
Felle aller Art werden gekauft
gegerbt u. gefärbt M. ßchMhgHek

6uöBß 14, M MlWjtl . — leL 2025-

F VolUsmtferhaUungsHbendê ;
Lei ung : GUSTAV JACOBY.

Dienstag , den I. färz 1921, abends 8 Uhr im „Wintergarten " :
V. Abonnements -Abend:

Komiker -Abend §
Bernhard Herrmann Max Andriano Heinrich Schorn Peter Lordmann

Vollständig neues Programm . Zum ersten IKale:

glaubst Sn das? 5Ä3fSSSJS
resungen von « »«

Bernhard Hermann Max Andriano Heinrich Schorn Peter Lordmann.
^Eintrittskarten zu 1.5 >, 2.50, 3.50. 5.— u. 6.— Mk. im Rne .nisc .en
“ “ Theater - u. Konzertbüro , Kais -Friedr .-Pla !z 2, Tel 2076 , sowie an
d r Theaterkasse im Kaufh us Blumenthal , Kirchgasse . Tel . 188 ». 950 :i

Enorm billiges Soeier-Angele!
Solange Vorrat reicht.

Herren-Anzflge ..
Bursche!!-Anzüge

Mk. 295.

Mk. 260.
Diese Anzüge , bestehend aus Sakko , Hose und "Weste , sind
aus haltbaren Stoffen in gediegener Verarbeitung hergestellt

und bieten eine denkbar günstige Kaufgelegenheit.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K174

Wiederverkäifer
e ha .L*n

Extra - Preise
Nur wir

gute Qual
flieh
täten.

Für
Wiederverkäufer

billigste
Bezugsquelle

Alffs Spar-Kernseife
400 -Gramm -Stück 6 .20
300 -Gramm -Stück 4 .90
200 -Gramm -Stück 3 .15

Alffs Seifenpulver lA Pfund 1 .50

T2 %
Fettgehalt.

Storchen-Kernseife
allererste Qualität 400 -Gramm -Stück 6 .90

Französlsdie
Toiletten - Seife

[ , nur solange Vorrat . . . . Stück

ff. Zimmermann
Kirchgasse 29.

Oescalin .st ein bewährtes M.ttel gegen
K ätze und Hautjucken.

Descatin ist geruchlos und unschäd ich.
» Alleinverkauf : 3

rChülzenhof - Apotheke , Lang - asse 11Kopf¬wäschen.
Ondulation
Frisieren
Manicure.

Sette Michelsberg
ss 6 . :s

MMM.MWlMl
14 sol d: Möbel, kirschb. poliert und m t Ebenholz ein¬
gelegt , her -orragend >d,önc Oiiginale , rei .ende Bit i e.
Die S >tz-Möbel sind mit echtem Ceid n-R ps ioliv . rün)

bereit , für 9400 Mk . zu v rlaufen.Sclmug , Moritzftt«s«42.

B sfe
Qua ’ltätsmsr ’-cn.

Re clilmlt . Auswahl.
> orteilhaf e I’reise.

Probt lieferung.
Piano - Magazin

, H.inrich Schütten
1 16 N illie 'msfralL 16.

Telephon 6883.

SLüÄM
Pfund nur Mk. 2 .S0
Atofl. Backe, TaunuSftr. 5.

tofetr PfelSsllllj
in feinen Norddeutschen u. Thüringer

IDurflniareii.
Prima Leberwrrst . . . .

„ Blutwurst . . . .
„ Blutmagen . . . .
„ Preßkopf.
„ Zungenwurst . . .
„ Zervelatwurst . .

Altm . Schlackwurst . . . .
Kaiser -Jagdwurst . . . .
Prin a Schweine -Roulade

„ Pa tete .
Hamb. Rauchfleisch . . .
Gelochte Zunge.
Geräucherte Zunge . . .
Prima Rollschinken . . .

im ganzen
„ Lachsschinken . .

im ganzen
„ gekochter Schinken

im ganzen

'/. Pfd. 4.50 u. 5.56
„ 5.— u. 5.oO
„ 6.50
„ 5.50 U. 6.—
»
„ 6.—,7 .—-u. 8.—
„ 7.50
.. 7.-
„ 7. 50
„ 7.50
» ft-
n 9 . —
„ 9. -
„ 8,50

Pkund 32 .—
1/t Pin 9.— n. 9.60
P und 34 .— u. 36 .—

Pfd . 10.—
Pfund 36.—

DelfltafelFenhau; E.Vtillerl
(früher Flory) 1975

Kirchgasse  51. Tel -phon 2642.

2 Waggons

treffe» Tonyerstaa oder Freitag hier ein.
Kirchner , Rheingauer Stratze 2.
_ Fer ruf 4779.

WflWIM'IWWW

LMeMWWkW
SttINM. i C;ll.5H6.5fl10

sirWle.“““rt -.., is.0H5.fl0
Silke». la Qualität 120!l- lt.ll0
Bei Einkauf von mindestens 20 Mk. w 'rd Straßen-
bnhnfahrt ve güiet . HallesteLe Cchierstemer Str.

Moll- und Ltrnmpfwaren-Berk.-Lokal
Erbacher Ltr. 8, Ke n Laden! Erbacher Str. 8.

Parterre . Parterre.
IftOMIbtWIWOI Ii mi l l iri l llMMMIHMtt

Alan beachte mein Schaufenster!
Die große

Hamburger Fehifarbe1.50 Mk.
Alleinverkauf für Wiesbaden

Zigarrenhaus „Hansa“
Peter Schiink

_ 15 M clielsbery IS.

von erstklass ger Qualitätzu staunend billigen Preisen.
Virgin a , Grobschnitt . . . 100 er 3 75
A. B. Nr . 2 mild . i 00
Jaffa , Feinschnitt . joo
Pfei enpitter . Krüllschnitt . loo
Mohren abak , leichter. joo
Holländer , Feinschnitt . . . j o
Pastoren , Krüll chriitt . . . . 10J
^onnentabak , beliebte Sorte. 10 )
Raucherlust , blau . * joo
_ . » rot . joo
Trabant Schäg , beste Sorte , fürQuali-

latsraucher . joo
Vir : ln a Schäg . . 5 )
Schwarzer Krauser , Haarschnitt .* .* 60

6 —
4.50
5.—
5.—
5.50
6 -
6 50
6.—
6.50

7.50
6.50
3.—

Tabak- und Zigarrenspezialgcscliäft
Vogl

Hellmundstrasse 34.

fowde vulkanisierte Autodecken , ferne-
Zahngummi , französ . und engl. Fabr.kat,

stets gieifb r am Lazer des

COMPTOIR GENERAL
Fl iale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

leimt Mesiofli
'd**®*̂ Klarenthal 8

Donnerstag u. Freitag:
Metzelsuppe.

Prima Apfelwein. Besitzer:

Hsrm. Hahn.

Hannov. Läufer
« Ultl ) gcrfel treffen heule ein.

. Näheres x . Himmelreich , Wiesbaden , Rüder-
leimer Straße 25, Telephon 2273 oder
Stallung Schiller, Erbenheim, Bierstadter Str. 9«.
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ZWkhO I MW Stt
4 . Maggsn

9lr. 17341 und.

W
Mimf >l 6öl

(Backöl)
in öefannt seiner Lmiitöt

hWWölVMSN.
Dieses gsWgt. svMit Vorrat,
zum enorm Wgen, nch nidt

dWMsenell Weise oon
MO >

xsr eHM il('/-w.)M Seriauf.

60101
flgseivi) ksste!bis auf weiteres

,s©

W M WM » (?i £ Sr. ),
'- ri.*;

j 2 \ ^Aer -KaufssteUerr
alU tv Lltadtksl Cc tt

Äezes K SwWsel - Wei
nur Beitritt zum „Mieterschutz ", BahnhofKr. !I . 1-212

Elegante
Schlafzimmer

in Eiche , Nusubaum . Mahagoni u. weiss lackiert
empfehlen von . 4000 Mk. an 1957

Gebrüder Leicher
Oranienstrasse 6.

Friedr . Marburg
Likörlabrik !2

Neugasse 1. “

Tapeten
maß. Preise , kein Laden.
Männer . Rbcinstraße 79.

Zahnpulver
m. Pfefferminz 25 Pfg ..
00 Pf . u. 1 Mk . Drogerie
Balle . Taunusstrane 5.

Achtung!
Brautleute!

Gut gearb . schön. Echlas-
aim,. mit cd. ohne Marm .,
Ltür. Sviegelichr . u . prima
Ernlagen . mod. Küch.-Ein-
riÄtung mit -2 Schranken.
Linoleum u. Messingver-
alaiuna . fast neuer Nußb .-
Eviegelschr.. do. boh. Tr .-
Sviegel , Waschtische mir
weißem Marmor . Betten.
Diwan . Plüschsofa. Kleid .-
Schränke und eins. Möoel
jeder Art billig abzugeb.

. Beter.
Hermonuitvoße 17 1.

Brautleute . Neue Beti-
ltslle m. Pat .-Svr . mit
12 .Federn zu verk. Reitz,
Blucherktrahe 6. Mtb 2.

Kein Speisefett 1
Keine alte Ware!

Frisch eingetroffen:
Rordamcrikanisches

htütenweitzesSÄMlM-SchMlZ
garantiert rein , beste

Qualität , Marke Armour
Pfund ^ 9 50Mark ÄÄ.

Wieder in gtifbertS»
qualität

Corned beef
für jede Dose wird

garantiert
Dose y  25Mark * •

la Salatöl
Schoppen, -flAv, Liter Mk. lv .~

la Backöl
Schoppen, © 50
>/„ Liter Mark O»

ÄÄtt & Ü!
die beliebteste Kor.e
Industrie wieder in

jeder Menge.

WMk HW.
Schwatbncher Straße 59.

Te ephon 414.

1 Stamm jg. Leahühner
cingetrofsen. daselbst smd
auch billige Koch- u, Etz-
äpfel zu haben . Theod.
Schmidt. Dreiweidenstr . 2.
Toreimabrt.

Neisedecke
und gestrickte Bett -Ueber-
decke zu vk. Klarenthaler
Straße 5.  Nart . rechts.

Sehr schöne alte Uhr
verk. bill. Bernhardt . Dotz-
beimer Straße 20. Mtb . 3.

Komvl . 5-Zimmer-
Wohnunas - Einrichtung.
umständehalber zu ver¬
kaufen. Offerten unter
O. 184 an den Taabl .-Vl.

Chaiselongues
10  fast neue Ehaisel. von
220 bis 320 Mk. Seivu.
Eleoiwrenstratze 7. 2 r.,
Bertramstraße 25.  Laden.

Zu verkaufen:
Sofa . rot . 250 Mk., zwei
Arminster - Tevv .. nußb,-
vol. Tisch 150 Mk.. versch.
Blumeaus u. Kissen.

Eorrezzola.
Rüdesb . Str . 33. Vdb . V.
Sch- Sofa . Nußb.-Vertiko.
ev. Tisch. Nußb ., Balusrr ..
Islam . Lüster für Gas u.
Elektr . billig zu verk.

Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. Al . 3.

Prachtvolle vol . neue

Bertikos
(Pracht - Eremvlare ) nur
825 Mk.. elegante dunkel
eichene
Speisezimmer

nur 4500 Mk., nehme jed.
gebr. Möbelstück in Zahl.
Ansehen ohne Kaufzwang.

Möbelhaus ..3 Adler ",
nur Oranienstr . 12.

Wen -AmiWWkA
Salon - Garnitur . Diwan,
2iür . Kleiderschr.. Wasch-
Knsole bill . zu verkaufen.
Holland. Sedanttraße 5.

MMMffeiWM
zu verk. Jabnstraße 8. 1 l.

Nußb.-Trumeauspieael.
Vertiko. Klubsosa . Kissen-
Sofa . Diwan , einz. Belten
Dämen -Sckreibtisch billig
zu verk. Scdanvlatz 5.

ßlhMzglVschilö
12 mm stark. 1X2 m. kl.
Transparent billig zu vk.

3 Neuaaste 3.
Schönes Damen -Rad

mit Frei !, u. neuer Ber.
billig . Bernhardt , Dotz¬
beimer Straße 20. Mtb . 3.

Motor
1 PS.. 110/220. m. Schleif¬
ring . IX  PS ., 220/380.
35 m Hanfseil . 30 mm
stark. 1 Lylovbon mit 24
Platten zu verkaufen

Serrnmüblaasse 3. 1 l.
Sauerkirschb. z. Vervfl.

verk. LurernburgvI . 4.  P . I
Gutes schwarz- seidenes

oder Samtkleid zu kaufen
gesucht. Erbitte Off. mit
Preisangabe u. A. 167 an
an den Taabl .-Verlag.

Neue Biilrtär -Stiefel
u.Schuhe kauft u. tauscht

Hasel.
Frankenktraße 22.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
L. 158 an den Tagbl --Vl.
Suche ein gut erhaltenes

Klavier
aus direkter Prioathand
zu kaufen u. bitte schriftl.
Angeb. zu richt. an Frl.
Schäker. Stiftstr . 24. P.

StMlüael
oder Piano

zu kaufen gesucht. Off . an
Fr . Vogel. Frankenstr . i9.
1. Etaae. Televbon 2693.
Mand .. Eit .. Violinen.

sowie alle Mustk-Jnstrum.
kauft Seibel . ^ almstr . 34.

Kaufe jeden Posten

MMjm
Wäsche , Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sivver , Rrehl-strokie 11. P . Tel . 4878.

Guter starker
Hand-Leiterwagen.

mittl . Gr ., zu kaufen gei.
Peter . Hermannstr . 17. 1.

LMllslSMlt
mit 3-Zim .-Wohnung und
2 Fremdenzim. in Aiainz
am Hauvtbabnhof . Boni-
fatiusitratze 2Vio. m. «roß.
Umsatz, tft sofort zu verk.
Für llebernahme von In¬
ventar usw. sind 30 000 M
erfordert . Bedingung daß
eine Wiesbad . 3—4-Zim .-
Wobnung in Tausch ge¬
geben wird . Anfragen
Televhon : Mainz 202 ?.

Am Dienstag , den 22.
Febr ., feierten die Ehe-
le ute Fritz Bethae u. Frau,
Lina . geb. Honsack. See-
robeustrabe 4. das Fest der

eilte« Hochzeit.
Schresbmasch , verleihtIoder verkauftFranzos.

Englisch
in 30 Lektion,

beeid. Uebersetz.-Büro
mrnen , Weagassa5.

Es werden
Fuhren aller Art
angenommen , auch nach
auswärts . I . Reininger.
Mauritiusstraße 12. Lad.

0 Seile0
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwalbacher Straße 38.

Lieferzeit 14 Tage.
Küchen und Decken

w. b. u. iaub . ausgefuhrt.
Off, u . D. 187 Taabl .-Vl.

Gartenbesitzer!
Tücht. Gärtner emvf. fick

ü. Jnstandictzen u. Unter¬
halten von Obst- u. Zier¬
gärten . Off . u . S . 187
an den Taabl .-Verlag.
Mschöm Waslhen

u. Bügeln wird angen.
Off, u . G. 188 Taabl .-Vl.

Stiller Teilhaber
mit 38110 Mark gesucht.
OK. u. O. 185 Taabl .-Bl.

Pflege -Eltern
ges. für 7 Mon . alt . Kind
(Mädchen). Off. m. Preis¬
angabe u. E. 167 T -Veil,
Kriegsbesch, i. Schläfst.

O?f. u. F. 188 Taabl .-Bl.
Verloren

Sonnt , abend Helle Frack¬
weste von Ringkirche bis
Langaasse. Abzug, gegen
Belohnung Langgasse 24.
Seitenüau 1. Stock._

Hohe
Belohnung!
dem Finder eines Montag
nachm, verlorenen
goiD. CWNstoüilWses

Kavellenstraße 4.
Zimm er 21.

Samstag zirka1800 .- Mk.
mit Taiche u. Paß verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Blückierttrast« 46._

Entlaufen
ein ig . brauner , langbaar.
Jagdhund . Vor Ankauf
wird gewarnt . (Segen Be¬
lohnung abzug. Cchiitzen-
itraße 16.  _

MMM - WS
entlaufen : am Kopf eine
Narbe . Äbzugeben Schler-
steiner Straße 20. , Tele-
vbon 3303. Vor Ankauf
wird gewarnt. _

Junger weiß. Fox
mit br . Flecken und Hals¬
band zugelaufen . Näheres
Adlerjtrabe 35. Hth. 2 r.

WIR FERT!9EN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
TSAUEWtnOliüSES IH BRIEF- UNO
KABTENFORM, BESOS- II. DANX-
S4CUK8SKSRH1IMITTRAUERRAKO.
NACHRUFEII. 6RÄBREBEN, GEDENK-
BLÄTTER,KRANZSCHLETFEN-DRUCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN, LANG0ASSE21
FERNSPRECHER

6650-58

Wiesbadener

Bestattungs-

Institut

NsblLwOwl
Dampfschreinrrei.

Gegr. 1850. Tel. 4ll.
Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Sir . »8.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Uebe»
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

§V» ngen 'ML°
MichelsbergSeils,

*o-

j Schwarze Uleider
I Schwarze Blusen
I Schwarze Röcke
! «Trauer -Hüte»
I Trauer . Schleier
j Trauer « Stoffe
; von»« einfachsten bis jur
- »ligantest «« L- rführung.

Blumenthal
A

<0 $0 >
1 Ojr

CtMesaintMsbllden^
Eterbefälle.

Am 18. Febr.: LandWirtAnton
Roth, 47I . —IS. : Bankbeamtsr
Friedrich Schneider, 27 I . ; Ehe¬
frau Anna Lehr geb. Bermbach,
45 I .; Eheirau Luise Tiefen,
bach geb. Sonor , 67I . ; Witwe
Katharine Wirth geb. Keinen,
84 I . : Witwe Anna Ungeheuer
geb. Schleifier, 78 I . : Lehrling
Otto BrSmser, 18  I . ; Iba Dür-
kopp geb. Bogelsang, 68 I . —
20. : Schwester Eeitrud Paw-
lowsli, 24 I . ; Cberftleuinont
Albert Hell, 70I . ; Witwe Karo-
lins Jungcurt geb. Dünker. 88I .;
Ehem. Unteroffizier Johannes
Kungcr, 28 I . : Ehefrau Maria
Schneider geb. Reininger, 33 I.
— 21. : RittergutsbesitzerAugust
Matches, 82I . ; Ehezrau Hedwig
Ristow geb. Schmitz, 8g I . ;
Metzgsrmeistcr Johann Schmitt,
49 Jahre.

Weiße Kernseife
Ia Qualität

Hellgelbe Äernseife
Schnitzel -Seife
Bade-Seife

Gustav Erbel
Langgasse 17. 1973

Dickwur -f» seSi«io Mi.
ms Haus 12 Mk.

M. Hattemer, Platter Straße 56.

* RADIKALE
Ungeziefer Vernichtung

, . . nur durch Kammerjäqej*-
5chmitr gleichstr . 31 ll .

Wiesbaden
Zur Selbsthilfe j, irrei aegena

CÜÄfic ^ of ^ ^ nscb/vh
in Hausü p

3̂ ieferarteP

II,(i diHlill

Bestrentierendes Geschäft im Zentrum der
Stadt (Schubbranche) mit ausgedehntem , flotten
Wertstättenbetrieb ist anderer Umstände -halber
sofort verkäuflich. Größere Anzahlung unbedingt
erforderlich . Reflektant wird eingearbeitet . £ ü.
unter G . 165 an den Tagbl .-Berlag.

vie Oedurt ihres dritten

Sohnes
eigen an

Ernst Groell und Frau.

Wiesbaden , den 21. Februar 1921.

Am 22., vorm ., verschied im 69. Lebensjahr nach einenr arbeits¬
reichen Leben nach kurzer iu Grdulb qetrazeuer Krankheit mein lieber,
guter Mann , unser treusorgender Vater und Großvater

Sm« MemeWk Ulf HlSlk.
Die trauernden Hinterbliebenen-.

Frau Karoline Hiort , geb. SchmiSt
und Kinder.

Dis Trauerfeier findet Freitag , den LÜ.» vorm, ll Uhr, in der
Kapelle des alten Friedhofs statt, von wo aus die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof erfolgt. — Von Beileidsbesuchenund Kranzspenden bitten
wir Avstand zu nehmen.

Nachruf.
Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser hoch,

verehrter Chef
Herr Duchbindermeister

Adolf Hiort sen.
nach kurzer, schwerer Krankheit in ein bessres Jenseits abgerufen wurde.
Er war uns bis in die letzten Tage ein stets schaffendes Borblld, immer
bereit, uns mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Bei allen beliebt wegen seiner Güte und Zuvorkommenheit, werden
wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren!

Wer ihn kannte, weiß, was wir an ihm verlieren!

Das Personal der Firma Adolf Hiort jun.,
Grobbuchbinderei , Bertramftrahc.

Wiesbaden , den 22. Februar 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 11  Uhr entschlaf sanft nach kurzem Leiden

meine geliebte Frau , unsre herz nsgute , treusvrgende Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Eva Eratzmann
grb. Weber

im Mer von 73 Jahren . In tiefer Trauer:
Christ . Wilh . Era 'gmann
£uä,c Hosmann , geb. Eratzmann
Clemens Hofmann
Julius Eratzmann
Betty Eratzmann , geb. Ballotto»

und 3 Entelkinder.
Wiesbaden (Bismarckring 12) u. Bevey (Schweiz), 22. Febr. 1921.

De Beertigung findet am SS. Februar , nachm. 31/* Uhr, ans
dem Sübfricdhof statt. 1977

Blumcnspenden und Beileidsbesuche dankend verbeterr.
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tzn Gemeinden auf Wiederinbetrievsetzung der Kleinbahn
Zollbaus -Braubach in ihrer ganzen Ausdehnung dahin ge-
aniMortet . dag sie dazu bereit sei. sofern die Gemeinden
berw. Kreise sich zu Betriebszufchüsien willig fänden . Die
Krei ' e llnterlahn und Et . Goarshausen haben daraufhin aucki
beichloiien, Zuschüsse in bestimmter Hebe zu leisten, und sie
sind an den Bezirksverband mit dem vinweis , baß auch die¬
ser an der WiederinLetriebietzung der Bahnstrecke interessiert

mit dem Ersuchen herangetreten , ihnen entinrechenve
Beimlten zu bewilligen . Der Landesausschuh  war in
feiner letzten Sitzung mit , dielen Anträgen besaht, und er
kam zu dem Beschlutz, auf die Dauer von vorläufig drei
Jaoren ein Drittel der von ihnen zu leistenden Betriebs-
zuschufse zum Höchst benag von 10 000 30?.. vom 1. März 1821
ao zu oewilligen . Der neu« Kommunallandtag wird die-fem
D^.chlAtz noch seine Zustimmung zu geben haben.

— 80 Jahre Sangeskunft . Ter „Wiesbadener
Mannergefang - Verein"  kann in diesem Jahre sein
80i8hriges Bestehen feiern . Alles , wcks zum 75jährigen
jubeltest geplant war . mutzte, weil damals Kriegszeit . zurück-
gestellt werden und Eommt in diesem Jahre zur Ausführung.
Am 19. Februar , am Gründungstag des Vereins , fand im
Dereinslokal , ..Schwalbacher Hof" eine Ehrungsfeier derjeni¬
gen Sänger statt , die zehn und mehr Jahre dem Verein aktiv
angeooren . Das Vereinsheim war zu diesem Zweck aufs
herrlichste geschmückt. Der 1. Vorsitzende. Beigeordneter
Borgmann,  begrüßte die vollzählig erschienene Cänger-
schar und gedachte mit kurzen Worten der verflossenen
80 Fahre . Tie Vereinschronik dieser Zeit behandelte Wil¬
helm StilIger.  der Leiter der Veranstaltung , in ausführ¬
licher Werfe. Nachdem Sangesbruder Wies  den deutschen
&eift_ im deutschen Lied gefeiert und ein allgemeines Lied
von cangesbruder Kemvf  den Sangesveteranen gewidmet,
gelungen war , fand di« Ehrung von rund 30 Sängern statt.
Hierbei offenbarte stch autzer der altbewährten Sängertreue
crne «rülle des köstlichsten Humors , der in Ansprachen und
Dankantworten der einzelnen Eruvoensprecher zum Ausdruck
kam. Der Aufbau und die Abwicklung die 'es Ehrungsaktes
stellte di« Kunst des Festleiters für derartige Arrangements
in das glänzendst« Lickt. Die beiden ältesten Sangesvetera-
nen. Eonradi und Hahn , erhielten außer dem Sängerzeichen
«eine « Lorbeerkranz . Professor Mannstädt  erhielt das
Deplom als Ebrenchonneistei und einen goldenen Lorbeer-
krarrz. — In bunter Reihe folgten dann Eborlieder . Solo-
vortrage und Darbietungen eines Streickauintetts . die die
nutze ist rröblich angeregte Sängersckar noch viele Stunden in
bester Stimmung beisammen hielten.

— Evangelischer Eemeiudeabend . Die L u t b e r g e -
meinde  hatte am letzten Sonntag wieder einen Eemeinde-
abend . den fünften seit vorigem Herbst. Die Leitung lag dies¬
mal in den Händen des Geh. Justizrats Lieber,  der in
feiner Begrüßung mir die an diesem Tage stattgebabten
Wahlen zur Lanbesvensammlung hinwies und die Beziehun¬
gen. in deren sie zu dem Thema ständen, das an diesem Abend
den Gegenstand der Verhandlungen bilden sollt«, die Schul¬
frage . Rektor Loh behandelte sodann dieses Thema und
schilderte in klarer, sachlicher Weise die Formen der neu-
geplauten Volksschulen und deren Stellung zum Religions¬
unterricht . um dann , aus fester Überzeugung fußend , zu er¬
örtern . welche Forderungen vom Standpunkt der Kirche hin¬
sichtlich des Religionsunterrichts an das kommende Reichs-
fchulgefetz  zu stellen stnd und welche Persönlichkeiten den
Gemeinden . zur Vertretung dieser Forderungen nötig stnd.
Der Vortrag rief eine Aussprache hervor und gab Anregung
zur Bildung eines Eemeindeausschusses zur Verfolgung der
schulfrage . Sodann wurde auf Anfrage ans der Gemeinde
über die Beschaffung der Glocken  für die Luther-
kirche und den Stand der Pfarrwahl für die erledigte erste
Pfarrstelle berichtet.

— Nur geprüfte Turn , und Zeichenlehrerinnen . Vor-
schullehrer, die durch Auflösung der Vorschulen frei geworden
find, haben vielfach den Turnunterricht an den Sauvtanstal-
ten übernommen . Schon im Juli batte der Minister für
Volksbildung dies für unbedenklich für einige Stunden , es
aber für unzulässig erklärt , einen ehemaligen Vorschullehrer
hauptamtlich mit Turnunterricht zu betrauen , wenn er nicht
die Turnlebrerprüiung abgelegt hat . Nach einem neuen Be¬
scheid soll dieser Grundsatz auch auf Lehrerinnen an Lyzeen
und höheren Mädchenschulen angewendet werden , die durch
Auflösung der Unterstufen an diesen Anstalten frei werden.
Die Nachgeordneten Behörden waren ferner im August ver¬
anlaßt worden, auf die größeren Sckulverbände dahin «in¬
zuwirken . daß sie mehr als bisher den Zeichenunterricht in
den Volks - und Mittelschulen in die Sand von Fachlehrern
legen und als solche ordnungsmäßig geprüfte Zeichenlehrer
anstellew Dieser Erlaß gilt nach einem neuen Bescheid auch
für geprüfte Zeichenlehrerinnen.

— Kriegsschäden keine Kriegsleiftung . Die militärische
Inanspruchnahme von Straßen zu Verkehrs -wecken gilt nach
einem Beschluß des Reichsausschusses zur Feststellung von
Kriegsschäden als zu vergütende Kriegsleistung , wenn ste
über den bestimmungsmäßigen Gebrauch hinausging . Die
Feststellung der Schäden aus Grund des Kriegsschadengesetzes
von 1916 soll deshalb abgelebnt werden . Nach einer Er-

klärung des Reichsministers des Innern können aber die
Enticheidungsgrünüe nach allgemeinen Rechtsgrundsatzen
nicht als bindend für Schätzungskommtssionen. Feststellung^
beborden undBeschwerdeinstanzenangeleben werden . Aber auch
in sachlicher Beziehung stnd ste nicht zutreffend . Ern« Der-
gutungsoslicht des Reicks nach dem Krregsleistungsge 'etz liegt
für derartige GrundstücksschSdennur dann vor . wemr di«
Benutzung der Grundstücke im geordneten Weg der Reaui-
sition eintritt . oder wenn Schaden bei Herstellung von Be¬
festigungsanlagen oder im Interesse von solchen an len
Eruwstucken entstehen. Diese Voraussetzungen treffen tot
der militärischen Benutzung der Wege zu Verkehrszwecken
nicht zu. Es können Wegeschaden selM dann nicht vergütet
werden, wenn militärischerferts die allgemeinen Vorschriften
über Belastung . Bereifung . Spurweite und , Benutzung in
Anlagen außerhalb der Fahrbahn usw. nicht erngehalten
worden sind.

— Entschädigung der Kriegsoffrziere . Krregson,ziere
können nack einem Übereinkommen des Reich swehrmlmlle-
riums mit dem Reichsminister der Finanzen nach dem ONi-
ziercntchüdigungseefetz abgefunden werden wenn ste infolge
der Verminderung der Wehrmacht ausschelden mußten . Es
gilt dies für die Kriegsfchüler . und C« ektaner aus dem
Kadettenkorps , wenn sie schcn rm August 1914 als Pniäter
aktiven Dienst getan haben , ferner für die fruberen Prima¬
ner und Oberprimaner des Kadettenkorps , die schon, im
Jahre 1914 als Offizier aktiven Dienst getan haben , inso¬
weit . als ibr« gleichaltrigen Kameraden bereits vor .dem
Krieg als Fähnriche in das Heer oder die Marine einge¬
stellt worden und stniit abaefunden werden konnten . Für
die bayerischen Offiziere gelten besondere Bestimin-ungen.

—- Fahrraddiebftäbld . In der letzten Zeit mebren stch die
Fahrraddrebstäble hier wieder au-gerordentffch . Vielfach
kommt es dabei sogar vor . daß die Ketten , mittels deren d e
Räder angeschlossenstnd. durchschnitten werden , io dieser
Tage in der Rheinsiraße am Eingang zur Sauvtvost und in
der Wffhelm.stra.be am Eingang zum alten Mu ' euw Im
letzteren Fall ist der Dieb gegeben worden . Es ist ein BurWe
im Alter von etwa 18 Jahren von mittlerer Große . welcher
hellgrauen Filzbut und graugelben , kurzen Regenmantel
trug . Als gestohlen sind in den letzten Tagen gemeldet wor¬
den : Marke Terrot . Fabriknummer 130 558: Herkules mit
gelben Felgen und Korkgriff : Peugert Nr . 439 014: Viktoria
mit rotem Rahmenbau : Mars mit neuer Laufdecke auf dem
Hinterrad : Torpedo Nr . 820 228 und Adler 143 968.

— Justiz-Personalien . Das Ersetz vom tS. Dezember ISA», welches
dis Versetzung ton Beamten bei der Erreichung eine » gewissen Altere in
den Ruhestand verlangt , hat bet unseren Justizbehörden dre folgenden
Penst - nierungen zum 1. April zur Folge : Iustizbureauinspcktor Braß und
Derzirksrevisor Großmann 'beim hiesigen Landgericht , IustizoberseLretär
Hebgen und Justiz obersekrelär Kellner beim hiesigen Amtsgericht , Zusi-z-
birreauinfpektor Schäftr . Iustizobersekretär Traudcs . Iustizsekretär T- niad,
Gerichtsvollzieher Eifert beim hiesigen Amtsgericht , Kanzlennspektor Sold-
mann bei der Staatsanwaltschaft : Kanzleiinspektar Eonitz beim Amts¬
gericht. KanzleiaMtent Meffer beim Amtsgericht und Justtzoberwachtmetster
Klein beim Landgericht.

— Stockbricsllch wird vom Oberstaatsanwalt dahtcr verfolgt der
lg Jahre alte Paul Eckert aus Babenhausen bei Darmstlldt , zuletzt in
Wiesbaden wohnend, wegen Betrugs.

— Ein uuiibertressliches Nähr , und KrästigungsmIttÄ . Dt - Zeitschrift
„Bayer land " schreibt: Der heutige aufregend - Kamps auf aven Eebieicn
des Wirtschastslebens stellt so große Anforderungen an den Menschen, daß
es wohl keinen gibt , dessen Nervensystem nicht überreizt und der nicht das
Bedürfnis nach einer gründlich« ! Kräftigung und Auffrischung seines
ganzen Körpers verspürte . Noch nicht lange ist es her , daß man solche
Leute vorlackte und stch über sie lustig machte, mam wollte nicht glauben,
das; die auftietenden Erscheinungen ihre Ursachen in geistiger und körper.
licher Überanstrengung haben , in Sorga und Kummer in Verein mit einer
mangelhaften Ernährung und daß infolge Ausbeutung unseres Kultur¬
bodens unsere gewöhnliche Nahrung nicht mehr die nötigen Nährstofse,
namentlich Nährsalze . enthält . Man ist heut « zu der Überzeugung ge.
komm« , , daß es stch bei den obgn erwähnten Erscheinungen nicht um Ein¬
bildungen , sondern um einen ernsthaften Zustand handelt , der einer eben!,'
ernsthastan Kur bedarf. Al, ein zuverlässiges und von ärztlicher S -it-
aus ganz hervorragend anerkanntes « rästigungsmittcl ist di- in den
Handel gebracht- Nährsalz - Vitamin - Nahrung,  die auch in
der Drogerie E. Kocks hier ' wie im Anzeigenteil wiederholt bekannt-
gegeben wurde , erhältlich ist. Diese wird aus Körnerfrüchten und
frischen Pflanzen gewonnen. Jede chemische Präparation bleibt dabei
ausgeschlossen. Zur weiteren Aujklärung über Vitamine ■sei noch erwähnt,
daß dieselben in frischer unverlochter Milch, in Buttär , im Reis , wenn
derselbe noch die Schale besitzt, usw. enthalten stnd. Insbesondere sollten
werdende Mütter , Stillende uird der junge Nachwuchs bis zum 20. Zahl«
eine reichliche Vitamin -Nahrung genießen ! Auf dem Naturforschertag in
Nauheim wurde dieses kürzlich ganz besonders h- rvorgeh - ben und Fleisch,
nahrung sür den in der Entwickelung befindlichen jungen Körper sogar als
schädlich bezeichnet.

— Borträge für « riegsb -schädigto. Der Ausschuß für Vollsunterrichi.
E . 33., teilt uns folgendes mit : Am Donnerstag , den 24. d. M ., abends
8.38 Uhr, wird Herr Sekretär Stcindors vom Bersorgungsamt Wiesbaden
in der Zietenschule (2. Stock, Zimmer 37) die Heilbehandlung der Kriegs¬
beschädigten auf Grund des neuen Reichsversorgwngsgesetzes besprechen.

— Ratu,Heilkunde. In der Aula des Lyzeums 1, am Schloßplatz,
finden 4 Vorträge statt mit dom Thema „Das verloren ' gegangene
Paradies , neue Ideen , Ziele und Wege zur Wiederaufrichtung desselben,
der ideale Zukunstsstaat " . Der 1. Vortrag findet am 24. Februar statt.
Borzugskarten für Mitglieder des Naturheilvereins sind in der Buch.
Handlung von Bürger zu haben.

weltvergessenen Bergdorfes treibt , wo er feelisch und körper¬
lich gesunden will . Wie er hier wirkt und beobachtet , was
er siebt und erlebt bei den einfachen Manischen mit der offe¬
nen und geraden Gesinnung, das weiß der Dichter mit liebe¬
vollem Verständnis für die kleinen Verhältnisse des Dorf¬
lebens und in überzeugender Gbarakterisserung der von ibm
geschilderten Gestalten . Sitten und Gebräuche zu erzählen.
Auch die Entiäuchumg darüber , daß Eisenbahn und Fremden¬
verkehr der Idylle schließlich ein Ende bereiten , ist ehrlich
empfunden . Heinrich Diefenbach, der feinerzeit von Massen¬
heim nach Wiesbaden kam und den die Sehnsucht nach be¬
schaulichem Wirken und Streben in läitdlicher Abgeschieden¬
heit durch sein ganzes, der Unrast des Tagesschriftstellers in
erster Linie gewidmetes Berufsleben begleitete , bat sich und
seine Seele in dem Helden der Erzählung ein bißchen selbst
sezeichnet. Wir wünschen dem auch äußerlich sehr vorteilbast
ausgestatteten Büchlein, das niemand unbefriedigt aus der
Sand legen dürfte , weitgehendste Verbreitung . g-

* Eine amerikanische Doktorfabrik. Vor kurzein wurde
berichtet , daß Dr. Ernst Reclam . der Ehef des bekannten Ver-
lagslbauses, von einer amerikanischen Universität in Aner¬
kennung der großen Kulturverdienst « des Unternehmens den
Ehrendoktor erhalten habe. Diese Auszeichnung , die als ein
Zeichen der Anerkennung deutschen Geisteslebens in früher
feindlichen Ländern gebucht werden konnte, hat sich aber nun
als ein echt amerikanischer ..Bluff " erwiesen. Wie stch der-
ausgestellt hat . ist die ..Oriental Universttv " in Washington,
von der die Verleihung des Ehrendoktors ausging , eines
jener Schwindelunternehmen , die akademische Grade
in absentia und gegen Bezahlung betröchilicher Gebühren
vergeben. Sie ist zwar berechtigt, akademische Grade zu ver¬
leiben . genießt aber kein Ansehen unter den Hochschulender
Vereinigten Staaten . In Deutschland wird daher die Ge¬
nehmigung . den Doktorgrad dreier Universität bei uns zu
rühren , stets versagt. Die Verleihung des Ehrendoktors kann
daher nur als ein Reklometrrck aufgefaßt werden , und Dr.
Ernst Reclam hat daraufhin dem Präsidenten der Universi¬
tät . Bichcf Dr . Holler, das Ebrendivlom unter kurzer Dar¬
legung der Gründe , die ihn dazu veranlassen , »uruckgeschickt.

Alerne Chronik.
Theater und Literatur . Der frühere Reichskanzler

rinr Max von Baden  überwies dem schwäbischen
Mer Dr . Ludwig FiE einen namhaften Betrag mit ' der

Bestimmung, ihn der vom Deutschen Auslandsinstitut veran¬
stalteten Bücherlvende deutscher Dichter zuzusühren . Im
Einvernehmen mit dem Stifter soll der Betrag dazu dienen,
möglichst viele Werke schwäbischer und badischer Erzähler an
die Auslandsdeutichen zu versenden. — „Onkelchen bat ge¬
träumt ". «ine altmodische Komödie von Karl Boll-
moeller.  erlebte am Bremerhavener  Stadttheater
seine Uraufführung . Es ist ein Lustspiel in ausgefahrenen
Geleisen, unterhaltsam , indes ohne sonderlich wirksame
Komik. — Im Berliner  Kleinen Schauspielhaus kam es
ain Dienstagabend bei der Aufführung von Schnitzlers
Neigen"  zu heftigen Krawallen.  Unter ungeheurem

Lärm wurden Stinkbomben geworfen und eine das Atmen
behindernd« Flüssigkeit ver'vritzt. Kriminalbeamte , di« im
Zuschauerraum anwesend waren , da ste die Störungen vor-
ausgesehen hatten , verhafteten 30 Personen . Die Vorstellung
wurde schließlich nach längerer Unterbrechung zu Ende ge¬
führt . — Ernst Vogler vom Wiesbadener Resi¬
denz - Theater  ist vom 15. Avril d. I . ab als erster
Tenor an das Theater des Westens in Berlin  verpflichtet
worden.

Bildende Kunst und Musik. Dr . Friedrich Reisch.
Kavellnieifter am Münchener  Ctaatstbeater . ist, wie aus
Münckren gemeldet wird , dort im 40. Lebensjahr gestorben.
Er kam im Oktober 1919 von Rostock an die Münchener Oper.
Reich ist auch mit einigen Kammermusikwevken hervorge¬
treten .. — Ter Abteilung der Wiegendrucke in der Preu¬
ßischen Staatsbibliothek zu Berlin  ist . wie jetzt
entdeckt wurde , eine besondere kostbare Jnkunabel ge¬
stohlen  worden , der älteste Druck von Petrarcas Grifeldis.
die im Jahr « 1472 von dem Augsburger Drucker Johannes
Bämler gedruckt worden ist. Der Druck., der von dem Dieb
auf dem stehengebliebenen Deckel herausgeschnitten wurde , ist
anscheinend das eivzige von dieser Inkunabel überhaupt er¬
halten geblieben« Exemplar und darum trotz seines geringen
Umfangs von nur 10 Blatt sehr wertvoll . — Wie uns aus
Madrid  gemeldet wird , beendeten die deutschen Künstler
nunmehr das Wogner -EaNviel im dortigen Opernhaus mit
der Aufführung von „Lohengrin ". Sie ernteten reichen Bei¬
fall . der auch in den Betrachtungen der Presse zum Ausdruck
kommt.

Wissenschaft und Technik. Das Münchener Friseur-
g « werbe  wurde vom Studierenden Uffentbaler in einer
Promotionsschrift  behandelt , die mit der «Gen Rote
ausaeseichnet wurde.

— Heimatlonde . Fremrde der najsiurischen Eeschrchte werden zu einer
Zusammenkunft im Staatsarchiv , Mainzer Straße M, am Donnerst -»
abend 8 Uhr geladen. , , , , , _

— Der Verein zur Förderung kinderreicher Fawllien bringt in v-r«
inneruno , daß am Dienstag und Freitag jeder Woche, nachmtttags von
3—5 UhreQ- erstraß - 4), tra Erdgeschoß recht», billige Abga ^ von « eiten.
Wäsche und Kleidungsstücke an solch« ft- ttstnd - t . denen es jch-ver wird , 7p»
anderrveltig zu beschafje«.

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Kurhaus . Der tm Februar -Programm der Kurverwaltung für teuft

Mittwoch tm Kurhause anooiiicibigtc Vortrag der Herrn Frrtz v. unrui
ist bis auf weiteres verschoben. — Piofeffor Hans Windeiftenr, der wah¬
rend der Krankheit des Kurkapellmeisters Inner als Gastdirigent des Äut»
Orchester, hier wirkte, wird sich am Freitag dieser Woche als LeiUe eines
Souderkonzertes oorstellen. Das Programm veLz-nchnet die Faust -OEi-
türe von R. Wagner sowie die Faust -Sinfonie von Fr ; . Llszt . Den Etz»«
stellt der Wiesbadener Lehrer -Gesangverein , während für das Tenor,oio
in der Sinfonie Herr Ludwig Nofftnann vom Staatstheater verpflichtet ist.

Aus dem Derelnsleben.
* Donnerstag , den 24. b. M ., abends 8 Uhr . im „Kl. Reichstag " fH« -

mannstratzo 1) Duigmmenkunft der Landstedlungs -Eonoffenschast ,.Frei «>
Scholle ". Auch Interesenten find eingeladen.

* Es wird mitgeteilt , daß die Prob « für Frauenchor des Arbeiterg«
fangvercine „V o l k s cho r" heute ausfällt.

Musik- und Vortragsabend»
- Boltsunterhaltungsabend . Die vierte Abonnementsveranstaltung de«

Polksunterhaltungsabende fand gestern als .Lustiger Abend"  unter
Leitung Gustav Iaccbys  im „Wintergarten " statt . Ein gewähltes
Programm brachte zum größten Teil neue , dem 3 ® ^ , ber Veranstaltung
angepaßts Darbietungen , denen das volle Haus SSerftändni» und dam-
baren Beifall entgcgenbrachts . Rudolf Hoch wußte die Teilnehmer mit
fröhlichen Dichtungen, besonders aber mit seinen mimischen Darstellungen,
in die beste Stimmung zu versetzen. Der immer gern gesehstne und ge¬
hörte Max Haas  erfreute mit dem Vortrag bekannter und geschätzter
Operettenschlager. Frau Elsa Laura von Wolzogen  aber , von ihrM
kürzlichen Auftreten im Kurhaus noch in bester Erinnerung , fiel es bt-
fonders leicht, mit Liedern zur Laute aus ihrem so reichhaltigen
Repertoire fteutige Anteilnahme sür ihre Kunst zu wecken. Auch Ilse
Sievert,  hier ebenfalls vorteilhaft bekannt , kam auf der nru aus-
gestatteten Bühne mit ihren Tanzdarbietungen bestens zur Geltung . Der
Abend nahm einen sehr angeregten Verlauf und entließ vpllbesriedigi«
Teilnehmer . ~r - -

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

Fc . Biebrich, 22. Febr . Aus der heutigen St - dtver - rdnctensttzung iss
folgendes von Intereffe : Mehr als 50 Prcz . aller hiesigen, vom Arzt unter-
luchten Kinder  wurden als unterernährt erachtet und für di«
Quäkerspeifung  zugelasscn . Die unterernährten Kinder gehören
allen Berufsschichten an . Das Esten ist nicht für ein« bestimmte Zeit für
die einzelnen Teilnehmer vorgesehen, sondern bi» zu ihrer wirklichen
Kräftigung . Obwohl von jedem Kind , soweit es zahlen kann , 25 Pf . für
ein Esten erhoben werden , reicht diese Einnahme nicht, um die entstehen¬
den Unkosten zu dicken. Der Magistrat fordert deshalb zur Durchführung
dieser Speisung 10 000 M .. welche anstandslos bewilligt weiden . Eben!»
einstimmig werden 5000 M. sür zwei tägliche Schulspeisungen bewilligt , von
denen die ein» früh morgens vor Schulbeginn für diejenigen Schüler , dw
ohne Nahrung zur Schule kommen, und die andere um 10 Uhr stattfindet.
Für Kleidung bedürftiger Konfirmanden waren seither jährlich 6000 M,
zugosteuert worden . Den heutigen teuetzen Verhältnissen «ntspiechest»
forderte der Biagifttat 16 000 Ai. Der Hauptausschuß stetgerte die Ford«
rung auf 20 000 M., welche auch xenehnngt wurde . Doch wurde von de»
Mehrheitsfozialistcn der Antrag gestellt , daß es fürderhin nicht mehr
lauten soll: „für Konfirmation oder Kommunion " , sondern für bedürftig«
Schulentlassene". Politik und Religion sollen nicht mehr in Frag - lommen.
Längere Debatte ries die Genehmigung der Er Hebung e «ner Ge¬
meindesteuer vom r e i ch r stie û e r s r « de « Einkommen
hervor . Die in de« vorigen Sitzung genehmigte Steaeiordnung war zwag
vom Bezirke- und Provinzialausschuß genehmigt , aber vom Finanzamt
verworfon worden . Obwohl von allen Parteien diesü Steuer als unge¬
recht und hart bezeichnet wurde , ist ste doch für die meisten Gemeinden
zur Notwendigkeit geworüsn , um ihre traurigen Finanzen einigermaßen
zu balancieren . De« Magistrat hatte eine Steuerstaffel ausgestellt , welche
bei Ledigen mit einem Einkommen von 8000 M . und bei Verheirateten
von 12 000 M . beginnt . Die u . S . P . beantragen sür beide Kategorien
die Anfang- sätz« von 15 000 refp . 25 000 M .. während die Kommunisten
gar keine Eemeindebesteuerung , mindestens aber eine solche erst von 25 000
resp. 27 000 M . beginnen!) genehmigen wollen . Stadt ». Großer
sS . D. P .) stellt fest, daß die Arbeiter der chem. Fabriken rin Jahre . -
cinkommen oon 13 200 M . haben , und daß alle Arbeiter , auch dis ge¬
lernten , im Bauhandwerk nicht mehr haben . Seine Partei beantragt
darum , daß für Ledige die Besteuerung beginnen soll mit dem wirklichen
Einkommen von 8000 M . nach Abzug der 10 Proz . Steuer und sür
Ptzrheiratcte ohne Kinder mit 14 000 M .. mit einem Kind mit 17 000 M.
und bei zwei Kindern mit 20 000 M . nss. Dieser Antrag wurde schließlich
angenommen. Wenn auch die Wirkung für das Deftzit von über 1 Milhion
nicht oon allzu großer Bedemung fein wird , war man doch der Ansicht,
daß man von dieser Steuerquclle Gebrauch machen müsse, um stch bei
späteren Ansoidcrungen bei dem Reiche daraus berufen zu können. An
Stolle des ausgeschiedenen Mieterbetsitzer » Echefsler  wurde
Stadio . Großer  und zu besten Stellvertreter Schloster Emil Nickel
gewählt . Ebenso trat Stadtv . Eroßor durch Wahl in den Vorstand der
städtischen Sparkast« sür den auch hier ausgeschiedenen Beigeordneten
Scheffler ein. Di- Schuldeputation ist neu geordnet worden . Fortan ge¬
hören derselben an Mitglieder des Magistrats , der Stadtverordneten , de«
Lehrerkollegiums, dir Geistlichen und schließlich drei besonders fchullundigo
und für das Schulwesen stch inieressierend « Personen . Als letztere wur¬
den heute gewählt der Arzt Dr . Bar , der städtische Baumeister Schenk und
Frau Hübschmann. Der Bcrkauf von zwei für die Eemrindc bedeutungs¬
losen Wegslächen ln der Nähe der Eassabrik sür 17 800 M . sowie der An¬
kauf einer Mesenslöche im Distrikt „Köpfchens Wiesen " in der Gemarkung
Dotzheim, die Rute zu 75 M ., wurden gutgehcißen . Das letztere Grund¬
stück soll als Holzabfuhrweg ausgckbaut und die Arbeit als Notstandsarbcit
betrachtet werde». Der Herr Minister hat die Mitglieder des Staat » ,
t h e a t e r s angewiesen, wenn es Zeit und Umstände erlauben . ih?e.
Kräfte außerhalb «inzusetzen, um gediegene Unterhaltung nach auswärts
zu tragen und um dem um sich greifenden Schund in Literatur und Kunst
zu steuern. Biebrich hat da rasch zugegrtsfen und das Wiesbadener Staats¬
theater schickt allwöchentlich sein« ersten Kräfte hierher , um mit gutem
Spiel aufzuwarten . Die erste Einrichtung hat aber Geld gelastet , das durch
die Einnahmen nicht ousgckbracht wurde . Die sich gebildete Theater¬
kommission verlangt darum einen einmaligen Zuschuß oon 7000 M . De»
Antrag wurde oon den Linksparteien auf das lebhafteste unterstützt , wäh¬
rend auf der anderen Seite manche Stimmen ans Eparsamkeits , und
anderen Gründen dagegen sprachen. Dia Summe , wurde jedoch bewilligt.
Ebenso wurde die B e s a tz u n g s z u l a g e für die Beamten . Ange¬
stellten und Lehrpersonen der höheren Schulen genehmigt , jedoch nur unter
der Bedingung , daß die Zulage auch an alle städtischen Hilfsbeemten und
Arbeiter gezahlt wird , was von dem Herrn Oberbürgermeister versprochen
wurde, wenn die Zahlung auch In anderer Form geschehen muffe und da«
Reich seine 80 Proz . nicht dazu gebe. Der städtische Beamte R - itär und
die Schulschwefter Köhler wurden angestellt und dem seitherigen Polizei-
kommiffar Störring die nachgesucht« Pension bewilligt.

Gerichtssaal.
Fe . Diebstahl und Hehlerei . „Das Geld liegt ja auf best Straße , Ihr

braucht'» ja nur aufzuheben", meinte der Dlthändler August Hossmana
aus Biebrich eines Abends Bekannten gegenüber , und wies auf Ballon hin.
die auf dem Lagerplatz der Köln -Düffcldorfer Gesellschaft lagerten . Gesagt,
und die Freunde holten 43 Ziegenfclle , der Firma Eornclius Heyl in
Worms gehörig und 40 Kilo Wolkpinpen . Hossmann bekam das Gut en-
geliesert , bezahlte und verschl-.ißre es . Er kaufte weäter «ine» Zentner
Kupser, das vom Depot der Süddonljchon Eisenbahngesellschaft von le,
dort beschäftigten Arbeiter » Georg Laux und August Kaltwaffor beide NU»
Biebrich, gestohlen war . Die Straflammer oerurrcilic den Ansttfter Hofs-
mann wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr drei Nonaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust , wegen Diebstahls den Tagelöhner
Jakob Dasbach zu fünf Monaten Gefängnis , den Bauarbeiter Iolcph Ochs
zu acht Monaten , den Althändler Philipp Steffan zu neun Monaten , den
Tagiöhne« Karl Kanne zu einer «Loche, den Schuhmacher Karl Bach zu
sechs Wochen, den Arbeiter Georg Mvlitor zu fünf Monaten , Laux und
^altwaffer zu je vier Monaten Eesangnis : wegen Hehlerei erhielt die
Ehefrau de, Althändlers Stefjan eine Eefängnisivaf « von einem Monotz
Die Anaellaaten warölk sämtlich aus Biebrich . /
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Vermischtes.
* Die »Scheintod-Pistole " . Ein geheimnisvoller Diebstahl . versetzt dar

Publikum der Riviera in die grötztc Aufregung . Der Inhaberin einer
berühmten französischen Modefirma , Mme. Touret , wurde des Nachts in
einem Kötel in Mentcne , ohne dich ihr Schlaf ini geringsten gestört war,
rjin Iuwelenschmuck im Wert von einer Million Franken gestohlen. Man
nimmt an , daß die Diebe dabei ein neuartiges Instrument verwendeten,
das bei einem in Nizza verhafteten Holländer Defong gefunden wurde.
Dieses Instrument , das den Namen „Scheintod-Pistole " führt , ist geräufch-
los und hat drei Laufe , aus denen drei verschiedene Ease abgeseuert wer¬
den, deren Bestandteile noch nicht scstgestcllt sind. Ist ein- solche Pistole

dem dieses neue Diebswerk,eug gefunden wurde , hat mit ihm eine andere
Räuberei ausgeführt , scheint aber an dem Iuwelendicbstahl bei Mine.
Doucet unbeteiligt zu sein. Die Polizei nimmt an , daß es sich hier um
»ine große internationale Verbrechergcsellfchaft handelt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin. 22. Febr. Zurückhaltung. Lustlosigkeit und
Geschäftsstille waren, anfangs unterbrochen von vereinzelt
hervortretenciem Interesse für einzelne Spezialpapiere, für
die Börse kennzeichnend- Dementsprechend waren die
Kursveränderungen unbedeutend, doch war die Grund¬
stimmung von vornherein lest und widerstandsfähig. Montan¬
werte unter Bevorzugung von Harpener und Rhein. Stahl
von Beginn an fest. Später, als alle oberschlesischen
Papiere bei lebhaften Umsätzen 15 bis 20 Proz. stiegen, griff
die Befestigung auch auf andere Montanpapiere über.
Deutsche Waffen stiegen auf allerhand Gerüchte von Zu¬
sammenschluß-Bestrebungen weiter um 40 Proz. Valuta-,
Pank- und Rentenpapiere waren wenig verändert. Neu-
Guinea stärker anziehend- Devisenpreise anfangs auf die
Steigerung des New Yorker Markkurses wesentlich
niedriger, später befestigt

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 22. Febr- Heute war der Devisenmarkt - ■

nach den gestrigen Sprüngen nach Leiden Seilen — ruhiger
und abwartend. Amerika hat wieder Feiertag, so daß der
Dollar nur indirekt wirken kann. Die Tendenz für die
Mnrk war aber durchweg eine Kleinigkeit gebessert, in

Z ü r i c h stieg sie von 9.45 auf 990. in Amsterdam
von 4 77H auf 4.80. in Stockholm  war die Notiz unver¬
ändert. in Paris  die Anfangsnotierung höher (22-8754).
In Berlin  wurden die ausländischen Zahlungsmittel
weiter ermäßigt: Amsterdam um 25 (2095), Brüssel um W,
(461). Stockholm um 13 (1367)4). Italien um 54 (221)4).
London um 2 (237.25). New York um 1.30 (60.70). Paris um
1 (44154). Schweiz um 554 (100754) und Spanien um 154
(850).

Knrse vom 22. Februar 1921.
Div.
10
9
8

12
10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .*u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichshank.

Jn«/t
?3i .00
209 . 00
175 . 50
295 .00
240 .00
209 .50
173 .00
197 .50

57 .50
151 .00

12
18
30
10
10
10
56

14.7*/i
15
10
250
15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

106
12
14
15
8

Industrie-Aktien
570 .00a sr .oo
351 . 03
398 . 03
329 . 30
50 . 0000.00
445 .0000.00
499 . 90
3 35 . 30
312 . 35
3 33 . 30
9 35 .00
5 20 . 00
519 . 00
523 . 00
2 10. 30
9 30 .00
4 t .00
3 17 .50oo.oo
476 . 50220.0000.00
321 .00
332 .5 3
402 .00
442 .00
380 .00

Albert , Chem. Werke
Adler-Falirradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstahl .
Brauerei Scbultheit .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Cebers .-Eiekt.
Oonnersmarek -Hütte
DOrrkopp, Bietet . M. .
Otsch. Waff . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ga«. ,
Elberfelder Farben!
Sschweiler Bergw . . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr . Auf(ermann .

Dir.00
190
31
6

15
8612

136614
17
16
8

25
14
12
612

15020
8

12 .
5' /,20

15IS
12
350
0000
000

Hohenlohewerk » ,
Hösch Eiseiz u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahtttte
Kali Äschersleben .
Kost heim Celluloan.
Kronprinz MetalU. . .
Labmeyer u. Co. .
Lauchhammer . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee .Eiienbed.

. Eis .-Ind.
» Koksw. ,

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuekerraff . .
Rhein-Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Rtebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarani.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrjg . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn ?« .
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cö!n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer CU
Westeregeln .
ZeUet off Waldh of . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfsrhiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . ,,
Otari Minen . . .

Genuascheino . . . .

Inv.
259 .50
750 .00
539 .75
539 . 10

34 1.50
354 .50
805 .00
215 . 10
5 49 .01
311 . 90
15 7. 00
557 .0 ,
337 .00
365 . 33
495 . 30
50 5. 03
5 71 . 38
5 75 . 33
35 . 03
75 5. 03
522 . 10
410 . 30
317 . 10
310 . 00
333 . 50
310 . 75
3 94 . 15101.00
841 .75
530 . 10
3 50 . 00
310 . 50
511 . 10
133 . 25
103 8 i00.00
19 3. 50
331 .25
795 01
340 03
549 75

Wekerberidi f3»
MeteorologischeBeobachtungendir Stall Wiesbaden.

22 Februar 1921. 7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr >7
nachm.

3 Uhr 17
abenii Mittel

J’nl . k ! s“ f0<'a - Normalschwere 168.1 '.53 8 <58.8 .53 8

red . 1 Mit dem Meeresspiegel :63 3 763 l 163.6 768 5
Thermometer (Celsius » . . . . 09 7 2 1 0 28
Puii6t »pannung (Milli -neter » . 3 7 36 33 3 7
heitt . Feuchtigkdit ; (Proza ite) 75 47 77 66.3
Windrichtung. NO 1 NO 2 NO 1
ki . u«raehugghöha (Millimeter) — —
Höchst « Temperatur iC»ls. iu, : 8 0. Niedrigste Temperatur : —0.2,

Wasserstau ! des Rhein
am 22. Februar 1921.

Blebrloh Pegel : 0.62 m ge *aa 0.65 am gestriges Vormittag %
Mains » 0.0i5 » » 0.013 * • »
Caub » 1 .04 • * 1.07 « » »

Wettervoraussage für Donners ag , 24 . Februir 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikil . Vereins zu Frankfurt r . 4.

Heiter, t ocken, nachts leichter Frost, ö tliihe Winde.

Priteg-Telephon-Anlagen
Wiesbaden , Adelheidsr. 97. Tel . 5413.

Frankf. Privat•Telephon- Oes. m. b. H.

_ Pie Abend-Au»qa»e umfaßt 8 Seiten.
Hauptschrififeiter: tz. Le tisch.

irernnirvortfich für den vclitischen Teil: F. Günther;  für den Ante»
hairungsteii: I . 23. : F . Günther:  fit : be» lokalen und provinziellen Teil
sowie » ertchtrlaa! und Handel: W. Ctz: für o:e Änieigen uns otektaitto-t »

H. Dornauf,  jüim .i o u Mesorse
Drucku. Derlag der L. Sche ilen der  g'ichen Hofbuchdruckerei:nWiesbaden.'

Sprechstunde der Schriftleiluna 12 di» I Uhr.

Bekanntmachung.
Montag , den 28. ds. Mts ., vorm. 9 Uhr,

wird in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt
..Weißeherg " , „A nel", „Hüttenhaag " folgendes
Nutzholz versteigern

78 Eichenstamme — 42 Festmtr.
25 Eichenstangen 3. u. 4 Klasse
62 Buch .nstiimme — 48 Festmtr.
20 Kiefernstämme — 7 Fest ntr.

569 Kiefernstangen 1. —4. Klasse
19 Birkens ämme — 10 Festmtr.
35 Rmtr. Eichen-Sch chtnutzholz.

Kredit kann bis 1. 8. 1921 gewährt werden.
Treffpunkt an der Waschanstalt Plümacher.

Dotzheim, den 21. Februar 1921. F223
Der Bürgermeister.

gez.: Sporkhorst.

Jagdverpachtung.
Der mderzüchncte Iagdvorsteher wird am

7. März 1921. mittag« 1 Uhr. auf der Bürger¬
meisterei Schic bbt im die Jagd des (jemeinsckiaftlimen
Jagdbczirts. (ScmdniHinctrf Schietzheim. sowie der
ancreuzend n ocreinigle,! Grundstücke Gemeindemark
Mudersbauscn. mit zusammen (Feld und We.Io)
2VV Hektar kroß. öffciuliai meistbietend auf 9 Jahrevom 1. Avril 1921 bis 31. Marz I960 verpachten.
Pacmliebbaber werden freundl- eina laden. Die
Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten öfsenl-
1,ch ans . .

Schicßheim. den 14. Februar 1921.
._ ?>et Jand ' eiiteber: Keiner.

Uachlah-
verfteigerung.
2m Auftrag ; der Erben versteigere ich

moigsn Donnerslog,24. Wnior
vormittags91/. Uhr beginnend, in der Wohnung

17 Wl -FrickiWllg 17
2. Etage

folgende gebrauchte Mobiliargrgenstände, a!s:
1 Sofa u. 6 Sessel, I NuW .-Herren-Schreib-
tifch, I Mahag .-Dame l-Schreibttsch, Nugb.-
Dücherschrank, Mahag . - Anszieh-» Sofa -,
Nipp- u. and. Tische, dv. S utile Sessel, zwei
Mahag .-Trumeaus mit Goldspiegel, Büsten-
säu en, Stuf stein, Etageren, I vollst . Nugb.-
Lckt, I eis. Bett , Nachttische, Kommode,
Nähmaschine, Äleiderschriiitte, Krankentisch,
Siolls tuifwa 'd, Oiegulator, Spiegel, Bilder,
GejÄ,Königssee«.MMlaniWstv.M,
9E0ili)ßn, Gardinen, Portieren , Teppiche,
öaruntoc1UMillster-rsDilh, ca.5x4 Mir.,
rg'MlletMeS'Mseilm.MMKMMer,
1 gr. Ltaiserlüste, Glas , Kristall, Porzellan,
Li ber und oersttb. Gebrauchsgezenslände,
Nipp-, u. Ausstellgegenstände, 1 Fernglas,
2 h.ngelgercte , Gasluster, Gasherd , Steh¬
leitern, Kocht.ste, Badewanne , Zimmerktojett
lind sonst. Hau:- und Küchengeräte

sreiwülg meistbietendg gen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungsiag,' vor Beginn.

Wilhelm Helfrieh
Auktionatoru. beerdigter Taxator

Telephon 2941. Schwallachec Str . 23. Te.ephon 2941.

Hassauische Sandesbank
Kassauisehe Sparkasse

Wir haben in

Wiesbaden , Sismarchring 19
(frühere Tagblatt -Filia ’e) eine

Geschäftsstelle
errichtet , bei der Bank - und Sparkassengeschäfte aus¬

geführt werden können . p 355

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbe tunreo.
Reparaturenan einem
Tase. — 8p-zialität:
Kronen und Brücken
aus 22u 2üKaratGoid

Haltbare
Plombierungen
Zahnschmrrzbeseitig.

sehnt 11 tens.
Zahn- und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Austvä tig ■Patienten
w rden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
La»ggasse16::Tel.51
gegenüber Schützen¬

hof-Apotheke.
Sprechstunden: 10—I

und 2—5.

Infolge Hai-srerkaufs sowie wegen Luflösung eines
Haushaltes versteigere ich

Freitag , den 23 . Febr. cr.
vormittags 9V- Uhr

in meinem Versteigerunoslokal

43 Friedrichstr . 43
rachverzichnetegebrauchte Mobilien, eis:

3 vollständige HeUnntzb. -Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen
best, aus : je I Bett mit Roßh.-Malratze, P 'umeau
Kisten, Steppdecke. rtürig. Sp egeNchmuk, Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spieg l, Nachttisch, Hand¬
tuch!,., Stuhl, Bettvoilage, Waschgaraituru. elektr.
Nachttisch anipe;

1 Schlafzimmer mit 2 Betten
w'e vorher;

1 Cha: elongue, gr. Tiplo »aten-Schreiktisch, Auszug-
tijch, 2 einzelne Kapol-Matiatzen, weiße Fiurgacve-
robe, 3 kl. Tische;

I Metallbett mit dreiteil. Roßh.-Matratzeu. Stepp¬
decke, Nußh.-Wa chkommode mit Marinor, Nußd.»
Cpiegelichrank, Nußb.-Tostettentîch. jüeiberschrank
Nußb..Nachtttsch, 1 Cbaij.longue, 2 Stühle (lire-
tonnebezug), Polstersessel. Nußb.-Bcrt lo. Schrank,
ach eck. Tisch Servier-, Spiel-, Sab- u and. Tische,
Eichen-Baak in. 4 Hocker, 5 Wa dnhren, 3 Läute».
Hausapot.efe, meht cre Parav.-nts, weiße Küchen.befe
mit M.rrmorplatte, Kiav.erbank, 1 Rohrbank, zwei
Sessel, 4 Stühle u Tstch, 3 Stehleitern. 2 Treppen¬
stühe, lack Kommoden, 2 Teile Balustrade, ge-
schnitz'er Ständer, I Go'tg, I Ziaarr-nla sette,
KüchenmSe!, ca. 21 Stühle, 2 ckrlien. S ld.nid-cken
diverse Borhänge und viele hier nicht ausgesührte
Gegenstände

sre w.laa meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beg nn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Aukt onalor.

Geschästslvlal: Friedrichstratze 43. Telephon 3832.

Stofs -Reste!
passend für Tamen -Kostüme. Herren -Anzüge

und Kinder-Garderoben.
Fertige Hosen von Mk. 65.— an.

Hel-mundstratze 24, Laden.

<$
esangbücher
mit Goldprägung von

12 auf. an.
Carl J. Lang, Bleich-
str. 35. ( ck Walromst:

Morton
70.- 80.

Ois billigsten
Sichcrhei:shalter

mit 14 karät. Goldfedern.

Papbrlager Carl Koch.■.mi—HieJ
Werm  im -r bAtze
cloft biu. u. »ui
>er taufe Goli .
bei Goliath- Schuhgilckast. Toulinstrabr 3.

IlMliU -llfMltt
Im ?lu'trage versch. Herrscha ten verst igern wir

am Freitag , den 25. Februar cr., morgens iü/,
u. nachm. 2‘ 2 Uhr aafö tqend, in uns. Aukt.onsüleii

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetr Mobiliar egeul-änd usw., als:

1Mahag .-Wohnzimmer-Linrichtung, 1Kstchen-
Einrichtung (Pitsch-pine), l fa .t neue versenk¬
bare Singer -Nähmaschine, I grün- ach. komp',
Dienst oleuzimmer, i w'ei -lack. e.s. «eit m t Mefsiiig
u. Roßhaarm t atze,. Imnp!. Ho'z- u. ns. Betten,
Schrä ike. Kom uooen, m ß l 'ck. Nachtische, Nußb-
Bertiko. N ß -Spiegel mit Trumeau, Nußb.-Lalon-
lchrank nnl Pa s. Damen chreidtischu. acht eck. Ti ch,
N. ßd.-Herrenichr ckni ch, einge egier td. Ti ck, rms-
z et-, runde, ovale, vi reck Spiel» u. Klapptische,
Stühle aller Art, I Scsa«. 4 Stüh e mit Plü chvez
2 Sofas , 2 C..a!lelongues, Ltlrmane. cho sterie! el,
Paraoents. E.a eren, Säulen, Ofenschirm Wiener
Siohrl ea>siuhl. amcr k. Kioppiessel2 8 aue ttftii: le, ;
Notenständer, sehr gute Porzellan - u. Glasgegen-
stände, Being äser, 2 GlaSlrw n, prachiv. Porz.-
Etzservice für )2 Pcri . «HaiNm il re!), F -ch erv ce, .
Oe cemä de, Bilder, sehr gute Plurneaus , Deck¬
betten, Kissen, Tisch-, Bett- u. Leibwäsche, eine
Nrrzjacke mit Muss, Linolenmtipoich, vw. Trepp.n-
läufer, Teppiche, F.urga dmobe, lehr gickes Sci üler-
fahrrad. Nühmaschme, Kiuder'chrei pult, Gac- und
e ektr. Lüster, Küchenlchrank und viele» mehr

meistbierend gegen Barzahlwig.
Ferner kommen um )2 Uhr zum Au-gedot:

9 Autobereifungen, Größe 120x120, 81)5x135,
880x 120, 815x 105, 30x 30 1Bulkamisierapparat,
l fast neuer Marktobs and, l fast neues Kassen¬
häuschen mit 3 Schaltern.

Au' tions- und
, T-xatio»sze.chäst.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 658i. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

&

KT Ia Kernlederbesohlung!
Herren-Sohlen Mk. 30 .—
Damen-Sohlen Mk. 24 .—

BesteAusiühriing . ReetiePre se. So orti eB dicnung.
W . Äeinmann Nachfolger

23 SchivatbacherS .raße 23.
On parle srany.-is._Englich spuken.

Wünschen Sie ihr
Rasiermesser
oder dünne  Rasierhiingen zum
Sonnt.igwieder haarschart.so uiiigen
Sis dieselben heute zum Soh'eit 'n.

Rückgabe: Sam ta ;. 1752
Fachmännische A sfülirun? du ĉh

G. Eberhardt , Hof messerschmied
46 Langgassa 45 . "Ksz
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